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Theodor Noa
der erste evangelische ugendpfarrer Vo  kn agen
eın pfer der Rassengesetze des „Dritten Reiches‘‘

Bel den Opfern der Kassengesetze des ‚„Drıtten Reiches‘‘ denken WITr
der jJudische Mıiıtburger Die urnberger Gesetze VO

15 November schließen aber auch diıe Judıschen Mischlinge e1n,
dıe VO.  - einem oder Zzwel der Aasse ach Judiıschen Großelternteilen
abstammen Es WIrd oft vergessecn, daß dieser Personenkreıs mancher-
le1 Bedräangnisse un Leiden erfahren mußte Eıner dieser anner, der
erstie evangelische Jugendpfarrer VO agen und spatere Gemeinde-
pfarrer VO.  - Slegen, 'Theodor Noa?, soll mıiıt diesen Aufzeichnungen der
Gefahr des Vergessenwerdens entrissen werden.

Jugend uUN Studızıum
Theodor Paulus Walter Noa wurde geboren Maı 1891 OTI1S-

dorf be1l Konigsberg 1n der Neumark als Sohn des dortigen arrers
Theodor Noa und seıner Ehefrau Elıse, geborene me Er wurde
getauft Junı 1891 Der atier stand 1ın dem Ruf, eın außerst leben-
diger redıger geWwesCnMN SsSeıin Er Star  9 als der Sohn 'T’heo eın halbes
Jahr alt Wa  — Die Mutter ZOg miıt T'heo und dem drejieinhalb TEe alte-
ITE Bruder ach einem zweıjahrıgen Zwischenaufenthalt ın Schonfließ
in der Neumark ach Sondershausen. Dort genoß Theo auf der Vor-
schule des Furstlichen Gymnasıums den ersten chulunterricht Da der
Mutter be1l der knappen ensiıon die Erziehung zweler Sohne sehr
schwer wurde, kam der Jungere 1m er VO. s1ieben Jahren Ver-
wandten, eiıNner Schwester der Mutter un! deren Mann, dem Pfarrer
atzo. ın Dresden, dıe selbst keine Kınder hatten. Er fand dort, WwW1e
selber SsSe1ıiner Lebensgeschichte schreı1bt, se1ın zweıtes lternhaus un
wurde vollıg als Sohn des auses angesehen un erzogen.

Die Konfirmatıion VO. Theodor Noa rfolgte Palmsonntag, dem
DL 1906, der evangelisch-lutherischen Kırche resden-Fried-
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richstadt durch den Pfarrer Matzold eodors Konfirmations-
spruch WarTlr Psalm 119 Vers ‚„„Wıe WITd ein ungling SeiINenN Weg
strafliıch gehen? Wenn sich halt ach deinen Worten

eine Mutter ZOg spater iNrer Schwester, die als Oberbeamtin
Staatsgefangnis angestellt WAarT, un wohnte mıiıt iıhr und dem alteren
Bruder Theos Breslau Der Bruder studierte Mathematik und g1nNg
ach bestandenem Staatsexamen den Versicherungsdienst Er STar
als krıegsfreiwilliger Luftschiffer rankheit die sich auf
dem Balkankriegsschauplatz ugeZzZ0oge hatte, DL des Jahres 1917

In Dresden besuchte Theodor Noa ach SC der Vorberei-
tungszeıt auf der 111 Burgerschule VO  =) Ostern 1901 das eitimner
Gymnasıum das Ostern 1911 mıiıt dem Relfezeugn1s verließ Er blıckte
dankbar auf Schulzeıit zuruck dem Wiıssen, daß einzelne Lehrer
ihm anches mıiıt 1115 en gegeben hatten, das ber das chul-
155en hinausgeht Von esonderer Bedeutung wurde ıhm daß als
Untersekundaner den Dresdner Bıbelkreis fur Schuler hoherer
Lehranstalten eingefuüuhrt wurde Er gehorte ıhm bis ZU. SC

Schulzeit und bekannte spater daß neben dem W as das
Iternhaus iıhm relıg10ser Erzıiehung mıtgegeben hatte der ıbel-
kreıs relig10se Entwicklung wesentlich miıtbestimmt hat

DiIe Entscheidung ZU. Studium der Theologie War zunachst VO  - der
Iradıtion her Urc den Beruf des Vaters un! des Pflegevaters beein-
fiußt aber J er WUurTrde desto mehr wurde ıhm diese Berufswahl
nNnerste Entscheidung un! Notwendigkeit

Ostern 1911 bezog dıe Universitat Leipzig, ort Se1INn Studium
beginnen ETr horte den beıden ersten Semestern dıe Professoren

Kıttel Rendtortff auCcC Heılınrıiıch Brıeger un:! Eıner Iradition
SE1INES Pflegevaters olgend schloß sich Le1ipziıg der Sorabila der
Lausıtzer Prediger Gesellschaft ahm aber auch SC1INeEeMM zweıten
Semester Bezıehung auf der interkorporativen Deutschen Tristli-
chen Studenten Vereinigung (DCSV)

Ostern 1912 verließ Noa Le1ipzig, ein Semester der eolog!]-
schen Schule Bethel be1 Biıelefeld studieren Die 'Tante Tau
Matzold Wal Jungen Jahren Schwester Bethel gewesen un C1I-
wirkte bel ihrem Mannn die Zustimmung fur den Wechsel des Studien-
platzes. In Bethel fand der Student Noa 1el reiche Forderung fur die
Wissenschaft un as ]i1iNnNNeTe en Der theologischen ehrer Jäger®
und Ostreicher* gedachte an  arkeit Auch ı den Un1i-
versıtatsferien ZOg eSs iıh gelegentlich ı die etineler Anstalten. Er half
ort be1 der Erzıehung VONn schwierigen Fursorgezöglingen Moor
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und VO  . schwerkranken Epileptikern 1 Haus eu-Eben-Ezer Wah-
rend der etihneler eıt gewann dıe ersten Kontakte den estfalı-
schen Bibelkreisen (BK), deren Leiter spater werden sollte. Kr ahm

einem BK-Ferienlager 1ın Eckardtsheim 1ın der enne teıl, das VO.

Pastor Wiedenfe eingerichtet worden Walr un dem auch Jungen
aus agen teilnahmen. Urc sSe1iNe jungenhafte Art konnte viele
Freizeitteilnehmer begeistern. Weil des Nachts bisweilen gewaltı.
schnarchte, entstand damals das eflugelte Wort „Noa sagt olz fur
se1ine rche  .6

Noa entschlo sich, ach der eiheler eıt seın Studium ın
fortzusetzen Er wollte ort VOI em den beruhmten Theologen Pro-
fessor Martın Kahler horen och dieser Wunsch ging nıcht Eirfüul-
lung, enn Kahler starb 1n den Ferien 1912, uUrz VOI Begınn des Wınter-
semester: In den 1er Semestern 1n der aale brachte Noa Seıin
Studium ZU Abschluß un! horte be1l den Professoren 00OfSs, Lutgert,
Cornuill, Feıine, VO  _ obschutz, kger, Haußleiter un den Ozenten
Heım un Goeters en Lehrern verdankt 1el fur se1ın Vorwarts-
kommen, aber VOIIN besonderer Bedeutung War fur ihn der mgang mıiıt
Professor Heim essen Erorterung des Glaubensbegrifes un:! der
ra der Glaubensgewissheiıit, sSseiıine Behandlung der Grenzfragen
zwischen Naturwissenschaft un!' Glauben haben iın nıe losgelassen. In
den beiıden etzten emestern VO eTbst 1913 bıs Sommer 1914 durfte
Noa als Konvictuale dem Tholuck-Konvict angehoren un VO ort 1el
en un Forderung erfahren. In schloß sich ganz der CSV

und eıtete 1 Sommersemester 1913 den dortigen Kreıis Wahrend
der ganzen Studienzeıit 1ın Leipzıg und wıdmete sich ın der
frelen eıt auch den Schülerbibelkreisen und ahm den Ferienzeiten
der sachsischen un! spater auch der westfaliıschen Bıbelkreise teıil
Ende des Sommersemesters 1914 1e ß sıch VO. der Uniıversıtat
exmatrıkulieren.

Exramen und Mılıtarzeit
Theodor Noa hatte zunachst die Absıicht, das Konsistorium ın Mun-

StTer Zulassung ZUTC Ersten Theologischen Prufung bıtten Durch
das 1n Bethel be1l Bielefeld verbrachte Studiıensemester, VUTrec dıe
praktıische Arbeıt 1n der ‚„„‚blauen Schurze‘‘ den etiheler Anstalten
un! auch UrCc dıe eilnahme den Ferienfreizeiten der west{falı-
schen Schülerbibelkreise 1ın „‚empfangender un! j1enender‘‘ Art, W1€e
selbst Wal ıhm Westfalen ans Herz gewachsen un der Wunsch
rese geworden, auch einmal in der westfalıschen Provınzlalkırche
Dienst als Pfarrer u  =) Dann kam der Krieg Noa meldete sıch als

5 Vgl Friedrich Wılhelm au  S, O: Nr 6910
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Kriegsfreiwillıger un:! WUurde als solcher angenommMen. Daraufhıiın
eldete sıch sofort be1l der Theologischen Prufungskommission ın

ZUTr: Ablegung des Ersten Theologischen k:xamens als Notprufung
un legte diese 29 September 1914 ab ald danach verlobte sıch
mıiıt Tauleın artha Krumme, Tochter des verstorbenen Kaufmanns
ustav Krumme 1ın Bad alzuilen Er seine Tau wahrend des
gemeınsamen Studiums 1n Halle kennengelernt. Fraulein Krumme
hatte 1Im Julı 1914 iıhr FE’xamen als Oberlehrerin muıt akultas fur el1-
g10N, Greschichte, Deutsch und Padagogık 1ın alle abgelegt und WaTr FE  *—
eıt der Verlobung wıissenschaftliıche Hılfslehrerin Lyceum un
Oberlyceum In Minden/VWestf£., Ostern 1917 wurde S1e Schulvorsteherin
der Hoheren Madchenschule In Bad alzuflen, gab aber cdi1ese Stelle
urz VOL der Hochzeıt auf, sıch och ihrer weıteren Ausbildung als
ausiIrau wıdmen.

Noa WUurde 1MmM November 1914 auigrun selıner 1m September erfolg-
ten fre1w.  igen Meldung ZU Koniglıch-Sachsischen WFeldartillerie-
regimen Nr ın Dresden eingezogen. Die Ausbildung erfolgte
1mM Wınter 914/15 Im ruhjahr meldete sıch ZU.  — Maschinengewehr-
Lruppe, mıiıt der 1M August 1915 erstmalıg 1: Feld ruckte.

Mıt dreimaliıger Unterbrechung, dıe Urc Krankheit, Teilnahme
einem Offiziersaspirantenkursus und einNne erwundung verursacht
Wal, Wal dauernd be1l der Maschinengewehrkompanie eines nfante-
rıieregiments der Front, seıt 1917 als Leutnant der Reserve un:! seıt
Maı 1918 als Kompanıleführer. Von Januar bıs November 1917 befand
sıch der Ostfront In Galıizıen, dıe ubrige eıt 1M Westen Eınmal
wurde uUurc einen Schrapnellsplitter iIm Rucken verwundet. Wegen
besonderer Tapferkeıt empfing die folgenden Kriegsauszeichnun-
BcCcHh Das Eilserne Kreuz 14 un Klasse SOWI1Ee das Rıtterkreuz IL lasse
des onıgl.-Sachs Albrechtordens mıt Schwertern. Am Dezember
19138 wurde ach erfolgterHcselnes Reg1ıments 1n die eımat-
garnıson AaUus dem Heeresdienst entlassen Noa bekennt, daß 1MmM
Ruckblick auf die 31/2 Jahre der Front sSseinem Gott fur 1el ewah-
rende na 1ın mManc. schwerer (‚efahr danken hatte

Zum Wiedereinleben 1n das theologische Studium nutzie Soweıt
das moOgliıch WarTr das Jahr der Ustfront, das 1mM Ganzen ruhig Waäl,
ebenso den zweımalıgen Lazarettaufenthalt 1 Wınter 1915 un: 1
Sommer 1918 Hın un! wıeder rıefen iıh: dıe Feldprediger selıner Diıvı-
10 ZUT Unterstutzung Predigten un Beerdigungen heran uch
nutzte be1ı gelegentlichen Aufenthalten 1n der Heımat mehrmalıg
Gelegenheiten predigen oder unterrichten oder sıch 1n der kırchlıi-
chen Jugendpflege betatigen. SO 1e auch waährend der ılıtar-
zeıt ın Verbindung seinem Studium und Seinem eru und bemuhte
sıch waäahrend seiner Kandıdatenzeit Vertiefung die theologische



Wissenschaft. Er WarTr als ehrvıkar der Neustadter Kırchenge-
meılınde 1n Bıelefeld be1l Pfarrer Michaelis® und be1 Pfarrer ılhelm
Kuhlo‘, der damals nebenamtlıch eine besondere Verantwortung fur
cie westfalischen Schulerbibelkreise twırug Die ahe der Theologischen
Schule ın Bethel half be1 der Forderung der theologiıschen Studien Am

Dezember 19138 chrıeb Noa seıinen Lebenslauf fur dıie Meldung AT

Zweıiliten Theologischen Prufung be1 dem Kvangeliıschen Konsıistorium
1n unster.

Kr hatte inzwıischen viele persöonlıche un dienstliche erbındun-
gen ZUTFC westfalıschen Kırcheg daß auf dıie Dauer 1l1er
seinen Arbeıtsplatz suchen wollte Die Verbindungen ZU sachsıschen
Kırche schwacher geworden, auch gefiel ıhm nıcht, daß ın
Sachsen ach der ort ıchen Gewohnheıt dıe sonntaglıche Liturgıe

sıngen hatte, WOZU ach seinem eıgenen Tteıl Se1INe mMusıkalıschen
Fahıigkeıten nıcht ausrTeichten. ach bestandenem Zweıten eolog1-
schen Examen wurde T’heodor Noa Januar 1920 1n einem festlı-
chen Gottesdienst ZU eru eiınes evangelıschen Pastors ordınilert.

Mıt Datum VO Januar 1920 Wal Pastor Noa /AN Hılfsprediger
Hagen ernannt worden. Er wurde errn Pfarrer chüßler® der
Kleineren evangelıschen (reformıilerten) Gemeinde 1n agen als S-
prediger zugeteilt mıt der Maßgabe, daß sıch 1ın die Arbeit der Ju-
gendpflege un:! ugendfursorge einarbeıten sollte, annn eiwa ach
Jahresfrist das Amt eINESsS Jugendpfarrers 1n Hagen uübernehmen.

Als erster ugendpfarrer ın Hagen
Die kvangelischen Kırchengemeinden agens un des Kırchenkreli-

SEeSs$ Hagen haben seıt langer eıt dıe ufgaben der Jugendpflege un der
ugendfursorge gesehen un ach Kraften wahrgenommen. Bereıts VOIL
dem Ersten Weltkrieg gab eiINe SDauglingsfursorge- un! Mutterbera-
tungsstelle des V aterlandıschen Frauenvereıns, TEel Kınderhorte, die
Bahnhofsmission muıt einem dchenheim ın der Schulstraße, das
Agnes-Hiılda-Stift, ZWeEel Volkskaffeehauser, eTufs- und Lehrstellen-
nachwels fur Junge Madchen und, VO den Frauenvereinen eingeriıich-
tet, ebenso den Arbeıtsnachwels fur ungelernte Arbeıterinnen, das VOoOn
Tau Pastor Dreisbach eingerichtete Annaheım, Karlstr { un: die
KEvangelische Jugendfursorge, S1emansstraße 26, unfier dem Vorsıtz
VOonNn errn Pfarrer Kayser?. Auf dem Sektor der Jugendpflege Sınd
NeNnnNnen die Christlichen ereine Junger Manner, dıe ungmadchen-
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kreise un dıe Schülerbibelkreise (BK), die sich in anchen Jugend-
gruppen 1ın den verschledenen Gemeinden un! 1n zentralen Gruppen
trafen.

ach dem Krieg stieg die FYursorgearbeit sprunghaft In der
Hagen standen, Z eın Beıispiel NneNnnen, 1Im Jahr 1918 rd 150
Kiınder untfier Berufsvormundschaft, Ende 1919 are 500 Kınder.
Ebenso stiegen dıe Anzeigen Jugendlicher Straftaten rapıde d
auch alle anderen Fursorgefälle. Deshalb beschlossen die TEl Kiıirchen-
gemeınden Hagens, die Großere Kvangelische G(Gemeinde, die eiOT-
mierte Gemeinde und dıe kvangelische Gemeinde Eppenhausen, eın
Evangelisches Jugendpfarramt einzurichten. Pfarrer Grawert1®9 gab
diesen Entschluß das Evangelische Konsistorium weıter, das ach
langeren Verhandlungen die Genehmigung erteilte, eın Kvangelisches
Jugendpfarramt errichten, das als Pfarrstelle der Großeren vVvan-
gelıschen Gemeinde galt, aber VOonNn den TEl vorgenannten Gemeılnden
finanziell a  en werden sollte Das Evangelische Konsistorium der
Proviınz W estfalen EW einmalıg fur dıe Einrichtung des Jugend-
pfarramtes eine Beıihilfe VO  - 2 300,— Mark un:! fur die Besoldung des
Hılfsprediger Noa 1 000,— Mark Pfarrer chubler hatte die ufgaben
des Jugendpfarramtes folgendermaßen umr1ıssen:

„„Um die gesamte Arbeit der Jugend, die Pflege WI1e die Fürsorge,
einheitlich zZUusammenzufassen und durchzuführen, haben die Tel
Evangelischen Gemeilnden Hagens fur ihren Bereich eın Jugendpfarr-
amı gegrundet.‘‘

Dieses Amt wurde eingerichtet und kommissarisch verwaltet UrC
den damit beauftragten Pfarrer chuldler der Kleineren evangelıschen
(reformılerten) Gemeinde Hagen Er WUurde vertreten und ın der Jugend-
arbeıt wesentlich unterstutzt durch den Hılfsprediger, Pastor Noa
1eser Weg bot die einzige Moglıc  eit, die Einrichtung des
Jugendpfarramtes 1InNns en rufen. Nur eın Mannn WI1e Pastor Noa, der
fur die Jugendarbei besonders begabt WAarT, konnte nıt dieser sSschwier1-
gen und verwıckelten Aufgabe mıiıt Aussicht auf Erfolg betraut werden.

Generalsuperintendent oellner11 unster fragte den ılfs-
prediger Noa VOT dessen Ordination, ob ohl bereit ware, als Jugend-
pfarrer ach Hagen gehen Diıieser Plan paßte gar nıcht den gehe!1l-
INe  . Fkrwartungen VOonNn Fraulein Krumme, der Verlobten VOon Pastor
Noa, dıe sıch ach eıner stillen andpfarrei gesehnt hatte ber Wenn
Noa die Orientierungslosigkeit der Jugend 1n den großen Stadten
dachte un! daran, da ß die Jugend die meılsten Kriegsopfer eDTaC. hatte,
besonders dıe studierende Jugend, dann Wäal se1ın Weg ach agen ıhm

10 Vgl Friıedrich Wılhelm au!  B O Nr 2063
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VONM Gott klar vorgezeichnet. Pastor Wiedenfeld, mıiıt dem ZU  en

bereıts manche Jugendfreizeıit geleıte e, chrıeb ach 12jahriger
entsagungsvoller Reisetatigkeıt fur dıe CNTrıstlıche Jugend ‚„„‚Nur wenige
lebendige Personlichkeiten sSind uübrig geblieben Gerade die besten
jener Generation, der ich Wegweiserdienste tun ur fast alle sSınd
S1e gefallen, gefallen!‘ ıner der wenıgen Heimkehrer dieser enera-
tıon ist Pastor Noa So Sa dem Diıienst der Jugend, ihren
seelıschen otfen seine Aufgabe Das War der rTun! weshalb die Frage
VON Generalsuperintendent oellner selner inneren Auffassung und
Neigung entgegenkam un! den Rufachen annahm. Die ınfuh-
rung 1ın die Pfarrstelle der Großeren evangelischen (luth.) Gemeinde
rfolgte 20 1921 Urc den Superintendenten ZUT Nieden2%

Die Irauung mıiıt Martha, geb rumme, hatte Februar 1921
stattgefunden. In der eıt VO Januar 1920 bıs ZUTF IınIuhrun. ın das
Jugendpfarramt 20 Februar 1921 tat Noa 1enst der Kleineren
evangelıschen TreIoTrTm Gemeinde en un bereıtete mıt Pastor
cAhubler ZU:  en die Einriıchtung des Jugendpfarramtes VO  — 1ne
Dienstwohnung oder eın Pfarrhaus Wal nıcht bekommen Noa ezog
Zunacns Zzwel moblierte Zimmer der Bergstraße neben der
Lauffenberg. Spater konnte Uure Vermittlung eiInNnes der altesten
er aus agen, errn Tumpel genanntP einem langjahrıgen
Helfer Pastor Wiedenfelds, 1n einem ause se1ines aters eine ELW.
großere ohnung 1n der Bohmerstraße bekommen. Eın mıit sechs
Pferden espannter oObelwagen ZOßg diıe Habe, dıe das Ehepaar Noa
gerade Z rechten Zeıtpunkt geerbt a  e, die Bergstraße hinauf. Die
eUue ohnung bot ZWarTl mehr atz als dıe Zweizımmerwohnung, aber
S1e War sehr unpraktisch. Im ersten tockwerk lagen Studier- un
Fremdenzımmer, das Studierzımmer heß sich kalten en N1ıCcC
ber Tad erwarmen, das Wohnzimmer befand sıch 1M OC
das Schlafziımmer lag ganz oben auf dem 'Irockenboden unter dem
Dach, dıe OlleiLtfe Wal 1mM Keller, die Kuche ganz oben einem V er-
schlag Als Tau Noa das Schlafzımmer sah, meiıinte sıe, S1e ame 1n den

VON Bethlehem em Wäal die ohnung VO  — Mausen bevolkert,
derer INa NUu. UTC des BK-Obmanns T1IC röking!® aus

Gevelsberg als ‚„‚Mausefanger‘‘ Herr werden konnte KEis ist verstandlıch,
daß siıch Pastor Noa 1 zweıten Jahr seiner Hagener Tatıgkeıt einNne
andere Pfarrstelle außerhal Hagens bemuhen wollte ber Generalsu-
perıntendent oellner bat ıhn, cdıe angefangene, Tuchtbare Arbeit
weıterzufuüuhren Als dıe schlechten Wohnverhaltnisse selbst ıIn

H Vgl Friedrich Wılhelm auks, O., Nr 7198
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Augenscheingee’ dankte Noa mıt Handschlag, daß
diese primıtıven Verhaltnisse ange ausgehalten habe Es WarTr ann
wirklich eın Yortschritt, als das Ehepaar Noa die eUe Wohnung
Remberg 1M Hause der Kinderschule, ın dem sıch auch das Jugendamt
mıt seiıinen aumen befand, beziehen konnte.

Iıe ugendpflege
Pfarrer CcCANAubBler VO  - der eineren (reformıierten) Gemeilnde Hagen

hatte 1n einem chreiben VO ezember 1919 den Prasıdenten des
westfalıschen Konsistoriums 1ın unster gebeten, ıhm fuüur das Jahr 1920
einen Hılfsprediger beizugeben und fuür dıe gleiche eıt ın „zwecks
Einrichtung un kommissarıscher Verwaltung des Hagener Jugend-
pfarramtes beurlaube Da der Superintendent ZUTr Nıeden und der
Generalsuperintendent oelilner 1es Gesuch befurworteten un dıe
Gemeindepflege sıch bereıterklarte, einen Hılfsprediger entsenden,

die Wege fur dıe Eınrıchtung des Jugendpfarramtes 1ın Hagen
geebnet Pastor Noa ahm SelInNne Arbeıt 1M Beziırk VOINl Pastor chubler
auf, der seinerseits dıie Vorarbeıten fur die FKınrıchtung des Jugend-
pfarramtes die and ahm. Pastor Noa ubernahm die beıden Kon-
iirmandengruppen VON Pastor Cchubler un! begann die ersten Versu-
che auf dem Gebiet der Jugendpflege

1921 sollte ann keinen eigenen Seelsorgebezirk mehr eKOom-
: un! ausSsc  1eßlich den ufgaben des Jugendpfarramtes sıch
wıdmen konnen, jedoch sollte ıtglie des Presbyterıiıums der TODeEe-
116e  - evangelıschen Kırchengemeinde Hagen un! nhaber der Pfarr-
stelle se1ın, damıt auch 1n agen voll integriert sSEe1 Er War also,
ern ausgedruckt, der ‚„Jugendreferent‘‘ der evangelıschen Gemeilnden
agens.

Die offizielle Kınfuhrung als ugendpfarrer 1ın en erfuhr Pastor
Noa Februar 1921 1n der Johanniskirche 1ın Hagen 1T Herrn
Superintendent ZUI 1eden Die Geschafte hatte bereits Januar
1921 aufgenommen.

Zum Eınarbeıiten ıIn Hagen gehorte auch die Übernahme der Konfir-
mandengruppe VON Pastor chußler, die mıiıt der ersten Konfirmation 1n
Noas pastoraler Tatigkeit Sonntag Judica 1921 ihren SC fand
Noa den Konfirmanden: ‚„ Wer sich der Konfirmatıon VOI-
stelle, da elr aus eigener Kraft einem schweren Gelubde Gott11-
delbare TEeUE verspreche, der uüberschaätze entiweder sıch selbst oder
handle Jeichtfertig Die Konfirmatıion soll nıchts anderes Seın als deine
Antwort auf dıe 1n der au{ie angebotene nade, eıne Antwort etwa
Ja, ich we1ıß, da ß Gott mich 1eb hat Das sollst du bezeugen, daß du VO  -
dieser Laiebe Gottes we1ßt, weıl du 1 Unterricht davon gehort ast So



ist Konfirmatıon nıcht eine schwere Aufgabe, dıe VOTL dır ste  9 sondern
eın eschen Gottes.‘‘14

ber schon bald War Pastor Noa bemuht, ber den Kreıls des Pfarrbe-
ZziTks hinaus eine großere ar VON Jugendlichen aus ganz Hagen
erreichen. Im Fruhjahr 1920 bildete sich 1ın agen eiıne „freıe Vereılini1i-
gung ZUu Veranstaltung VO  - Waldgottesdiensten‘‘, deren treibenden
Kraften Pfarrer Röhrig?®, Pfarrer chubHler und Pastor Noa gehorten.
Der erstie Waldgottesdienst fand Sonntag, dem Junı 1920, vormıt-
Lags 8 Uhr auf dem stadtıschen Splelplatz OoObDberha. der us
sta dem die Vereıiıne des Wehringhauser evangeliıschen ere1ıns-
eıiıms 1n der Minervastraße eingeladen hatten. Die Predigt 1e Pastor
Noa, der OTie aus salm 103 mıt der Aufforderung ZU. LOoD un ZU.

Vertrauen auf Gott zugrunde legte Zum us  an wurde eın pfer fur
die etiheler Anstalten gesammelt, das 700,— Mark erbrachte Das Echo
auf cdiıesen ersten Waldgottesdienst Wal erfreulıch, INan sah darın eine
rechte Volksmissıion un eschloß, weıtere Gottesdienste 1n der frelen
atur veranstalten.

Eınen Sonntag spater, Juniı 1920, wurde auf ınladun. der
Pfarrer chuldler und Noa das große Hagener Jugendwaldfest
gefelert, das 1ın den erzen vieler Hagener Burger ın guter Erinnerung
geblieben ist. Es begann 15.30 Uhr 1Im auf dem Deerth ober-
halb des Forsthauses. Samtlıche Jugendvereıine agens eingela-
den Zahlreich Wal die Beteiligung, auch viele Schuler AUS den el-
kreisen erschıenen Musıkınstrumente un Verpflegun. wurden nıicht
vergessen. Diıie Presse hatte darauf iıngewlesen, an moOoge der
Brandgefahr das Rauchen unferlassen Die Parole des Waldfestes hieß
„Auf FA Jugendwaldfe Uns ZUTr Freude, en ZU. eıle un:! Gott
ZUT Ehre!*‘ Festansprachen hlelten Bundessekretar Dornemann, Pastor
Noa un andere. Gegen 19.30 Uhr alle Te  enmer gemeınsam
UrcC diıe alder ach agen zuruck.

An vielen onntagen 1m Sommer 1920 fanden irgendwo der Umge-
bung agens Waldgottesdienste, ZU. Beıspiel Kuhlerkamp 1mM
Tannenwald der Kuhlestraße, aufdem frelen Platz VOT dem Denkmal
Bısmarcksaule un anderen Orten STa Durch Mıtwirkung VO  -

Kıiırchenchoren un uten Rednern VOINl auswarts sorgte INa  — fuüur Ab-
wechslung.

Neben den Waldgottesdiensten wurden regelmaßıg Jugendgottes-
dienste onn Oder 18 Ar. spezlell fur die Konfirmanden und
Katechumenen un:! dıe gerade konfirmierte Jugend, eingerichtet.

T’heodor Noa, Meın Chopfer, steh MIr bel, Eıne egweilsung fur Konfirmatıon und end-
mahl, Slegen un! Le1ipzıg 1935, 6f.

15 Vgl Friedrich Wılhelm auks, O Nr. 5111
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Eıne Veranstaltung, die VO  . 500 Teilnehmern und Teilnehmerinnen
AaUuSs einlan:! un! Westfalen besucht War und die VO evangelıschen
Jugendpfarramt 1n Hagen vorbereıtet wurde, WarT der Jubelkongreß des
Weißkreuzbundes, der VO bıs eptember 1920 1n agen aupt-
SacC.  1C. 1n den Raumen der Stadtmissıiıon 1n der Eilberfelder Straße un
1mM Evangelischen Vereinshaus der Weststraße stattfand.

Im Jahr 1921 wurde Sonntag, dem Juli, wıederum eın großes
Jungendwaldfest zwıschen dem Forsthaus Deerth un:! dem Kailiser-
Friedrich-Turm veranstaltet, dem die gesamte evangelısche Jugend
Hagens eingeladen Wa  ; Das est wurde durch ordarbietungen,
Deklamationen, volkstumliche Spilele un! eine Festansprache ge-
staltet

Im selben Jahr 1921 wurde dıe bısherige ‚„„Natıonalvereinigung der
Evangelıschen Manner- und unglıngsvereiıne‘‘ umgewandelt den
„Reichsverband der Evangelischen Jungmannerbunde Deutschlands
und verwandter Bestrebungen‘‘, dessen Spiıtze Lic Stange AaUus

Le1ipzıg berufen wurde. In agen wurde eın erstier großer Werbetag fur
diıe Christlichen ereiıne Junger Manner (CVJM) aufgezogen, der unter
dem Motto STAanNn! ‚„„Auf ZU 'Tat!*®

Auf dem weıten atz VOIL der Stadthalle versammelten sıch untie
den weıttonenden Klangen der Posaunen wohl die Tausend Junger
Maänner, mMels Miıtglieder des CVJM, dıie azu aufgerufen wurden, als
Zeugen Jesu Christi andere jJunge Manner diıe achfolge Jesu Christiı

rufen.
Als Festredner fur diesen erbetag War der Bundesturnwart Hau-

SC  - SEWONNeEN worden Im Jahr 1922 sprach Rektor Irappmann aus

Wuppertal ber das 'Thema ‚„‚Manneszıliel: Kın Jahr spater wurde
Pfarrer Dr Gustav Kertz, der spatere Superıiıntendent aus Kemscheıld,
als Redner9der ber das ema Sprach: ‚Große edanken
und eın reines Herz Zael un: Arbeit der evangelıschen Jungmanner-
unde

ang Dezember 1921 begann Pastor Noa mıt der Fınrıchtung der
‚„‚Morgenwachen‘‘ fur dıe Jugend, dıe waährend der zel regel-
maßısg dienstags un freıtags VOL dem Unterrichtsbeginn 1ın der Refor-
1l1erten Kırche stattfanden In der eıt der nrast und der standıgen
Zerstreuung wollte Noa den Jugendlichen eine Vıertelstunde der Rast
und der Eiınkehr schenken Der Versuch einer Morgenwache

Dezember 1921 bewiles, daß der Gedanke be1l vielen Jugendlichen
gezundet hatte kın ıtglıe des Le1ipziger Rothig-Quartetts, das gerade

agen weıilte, wirkte bel der musıkalischen Ausgestaltung dieses
Kurzgottesdienstes mıt, 1ın der zweıten eler Sang der Chor des artha-
vereıns. Die Feler schlo fruh, da die Schüler och rechtzeıitig die



Schule und dıe ehrlıinge un Jungen Angestellten ihre Arbeitsstelle
erreichen konnten

Zur Vorbereıtung un:! Ausgestaltung der Jugendgottesdienste
Pastor Noa einen vorbereitenden Uusschu gebildet, ın dem neben der
Mitarbeiterin des Jugendpfarramtes, Fraulein TEeie nNnapp, auch
Jugen:  1C AUS den verschiedenen Vereinen WI1e CVJM, MBK,
Jungmädchenkreisen uUuUSW vertreten aIcel, die be1l der Festlegung des
Programms, be1l der Auswahl der ore, der usl. und der Sprecher
mithalfen. IMMer wıieder wurden auch 1m Gottesdienst Jugen  16 als
Sprecher eingesetzt Besondere Gedenktage, w1e die Herausgabe des
ersten euen Testamentes 1ın deutscher Sprache UrCc Luther 1
September IOZT, wurden 1n cdi1esen Gottesdiensten aufgegriffen. Im
Rahmen dieser Jugendgottesdienste fand 24 Dezember 1921 die
er Chrıstvesper Uhr 1n der Lutherkirche S  9 WOZUu die g —

Hagener Jugend eingeladen wurde.
Oft wurde Pastor Noa den Frühgottesdiensten 1mM Wald oder

den Nachmittagsgottesdiensten VO ugen!  ıchen abgeho dıe ihre
TODIeme muıiıt ıhm besprechen wollten 1ese Gesprache un! Erlebnisse
auf der Straße oder 1 Omnı1ıbus gaben oft den Eıinstieg fur die Predigten
oder Kurzandachten. So S1e un lebensnah. Pastor Noa
sprach der Jugend 1Ns Herz ıneln, heß sıch Urc das Wort der Bıbel
leiten un:! verarbeıtete ın einem inneren Rıngen muıiıt Giott 1m
EsS WarTr ıhm geschenkt, auf diese Weıise dıie Jugend 1m Innersten anz

sprechen.
Generalsuperintendent oelilner gewunscht, daß regel-

ma. einmal 1M Jahr jJjedem Ort Ooder jJeder Gemeıinde einNne Ju-
gendevangelisatıonswoche stattfinden sollte1®

Noa veranstaltete 1921 eine Vortragsserie un dem Thema ‚„„Mo-
erne Weltanschauungsfragen fur dıe gebildete Jugen In den einzel-
1TieN Vortragen wurden olgende Fragen behandelt ‚‚Kuns un el1i-
g10N , „FrTiedrich Niıietzsche un das Christentum‘‘, „„Naturwissenschaft
un! Religion‘‘, „„Über die Personlichkeit Jesu  .“ Den etzten dieser 1er
Vortrage ubernahm Pastor Noa selbst

EKın Jahr spater, der zweıten Februarwoche 1922, 1e Pastor Noa
sSeine Jugendevangelisationswoche 1n agen, vermutlıiıch die erste
0CC dieser Art agen, ab S1e wandtie siıch die Jugend aller
Berufe un Stande VO Lebensjahr ab und stand dem esamt-
ema ‚„Ernste Fragen und entscheidende ntworten Die SEeCNSs
Themen, die alle 1n einem inneren Zusammenhang standen, lauteten:
‚„„Wo ge du ın ‚„„Was ist Wahrheıt?“‘‘, ‚„„Lebensdurst‘‘, „Freiheit, die
ich meıine‘“‘, ‚„‚Friede WwW1e eın trom  .. un das chlu  ema ‚„„Allezeıt
16 Cordier, Jugendkunde, and HL, Schwerıin 1929, 504
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TO  Ach Die Abendversammlungen egannen 20.15 Uhr un
fanden 1M ugendheim KRKemberg

Die Vortrage fanden eın utes Echo un! wurden VO en
en zahlreicher besucht Eın eilnehme meınte, durch 1ese vVan-
gelısatıonswoche fur die Jugend hatten die en, schmucken aume
erst dıie rechte EKınweilhung erlebt, indem das Evangelıum VOINl esSus
Chrıiıstus, dem Lebendigen un:! Gegenwartigen, ihnen der Jugend
NSeIel Stadt Hagen nahegebracht worden sel.

In Fortsetzung dieser Woche fanden auch 1ın anderen Sta:|  eılen
solche Jugendevangelisationswochen , denen sıch Pastor Noa
TOLZ arbeıtsmaßıger Überlastung auf vielfachen Wunsch gedrangt Sa
SO wurde och 1mM Maı des gleichen Jahres eine solche Woche mıiıt SEeCNSs
Vortragen ın Eckesey 1n der Evangelischen Kınderschule un:! 1 kto-
ber 19292 1ın Wehringhausen 1mM Saal der Kleinkiınderschule 1n der S1e-
mensstraße eine weıtere Woche eingerichtet. Im pI1 des Jahres 19923
sollte dem Thema „„Zum en geboren‘‘ eine zweıte Serı1e ın der
Rembergstraße stattfinden. Bereıts ersten en! Wal der Saal
uberfuüullt, daß INa  - den folgenden Abenden 1ın die Reformierte Kırche
uberwechseln mußte

IS schwere ahre, dıie damals olk durchmachen
mußte Die Geldentwertung mMachte Rıesenfortschritte, eın Eı kostete
ZU Beıspiel ndlıch 280 Millıarden Mark Die prıvaten Wohlfahrtsver-
bande schlossen sıch einer Not-Arbeıitsgemeinschaft ZU:  en,
dem großten Elend entgegenzusteuern. Im August rotrtfeien sıch dıe
Hausfrauen VOI dem Rathaus 1n Hagen S:  en und schrien ach
Kartoffeln un! ett nifolge der KRuhrbesetzung UrC die Franzosen

die Gemelnden orhalle un:! Boele zeıtweilig VOoNn der Gemein-
schaft mıiıt dem Kırchenkreis Hagen enn' Am November 1923
brach 1ın Munchen der Putsch Hıtler-Ludendorff ZU  en uch 1n
Hagen ehrten siıch die nhanger des Hakenkreuzes, aber auch dıe
TON des Wıderstandes dagegen WUuCNHNs

Die Jugend Wäal zwıschen all diıesen Stromungen hın und her gerl1S-
Sen, dıie polıtischen Jugendgruppen, cdıe undische Jugend des Wander-
vogels, die Arbeıterjugend un:! auch dıe chriıistliıchen Jugendgruppen
rangen dıe Beantwortung der großen Fragen ach dem S1N' des
Lebens, den Menschenrechten, der Freıiheit, der Wahrheit un: der
Personlichkeit Die Jugendvortraäage und Jugendevangelisationen des
ugendpfarramtes Hagen wollten helfen, der Jugend dıe rechte Orılen-
tierung VONN der Aaus geben

uch andere ÖOrte bemuhten sıch, Pastor Noa als Redner fur Jugend-
evangelisationen bekommen. SO ist bekannt, daß 1n der eıt VO

Dıs Oktober 1925 1ın Frıedenau vlier Vortrage Der die Themen:
„„Zum en geboren‘‘,



‚„„Was ist Wahrheit?‘‘
„„Auf den en des Lebens‘‘,
„Sleghaftes eben  66

gehalten hat
Pastor Noa WarTr ın selner Jugend 1€e' der Schulerbibelkreise

Dresden gewesen un spater ın Bielefeld un! auf Freizeiten mıt
Gruppen zusammengetroffen. In agen ubernahm AUS der Hand VOINl
Pastor Wiedenfeld die Verantwortung fur die K-Arbe1 1n Westfalen
un:! spezlell 1ın Hagen

Pastor 1e Wiıedenfeld hatte als K-Sekretar VOINl 1909 bıs 1921
hauptamtlıch 1n Nordwestdeutschland un spater ausschließlich
Westfalen als Re1isesekretar fur die Bibelkreise JLE, erfIugun gestan-
den un dıe Freude erlebt, daß dıe Zanl der TEeISE un ihrer Mitglieder
auch TOLZ der Kriegsjahre standıg zunahm. uch 1n agen un den
OoOTrorten gab eESs eine Anzahl Gruppen, dıe insgesamt zeıtweıiılıg bıs
500 Mıiıtglıeder hatten Wıedenfeld wohnte 1ın einer ganz bescheıdenen
Junggesellenbude Emiulıenplatz Er wechselte 1921 ein arram
ach Dortmund un ubergab die Arbeit 1n agen astor Noa, der
auch 19 Januar 1923 der Vorsitzende der Westfalıschen chulerb!ıi-
belkreise wurde Er hatte Pfingsten 1921 der ersten Reichsta  ng
der Schulerbibelkreise auf der urg eiıchen be1 Wandersleben 1ın
Thüringen teılgenommen, auf der dıe Problemstellungen der Jugend-
bewegung ebhaft diskutiert worden Jugend als ‚„„Erfaßtsein
VO Unen:!  ıchen  .6 au. 16 als Erleben in Wahrhaftigkei un
Freıheıt, als Christusbegegnun. ın der Unmittelbarkeıt des Herzens,
das einıge der Parolen, dıe damals 1m Schwange Die
Pastoren Dr ertz, Wiıedenfeld, Noa un:! viele Jugen  IC enischıeden
sıch afur, daß die Bibelkreise iImmer mehr das werden, W as S1e VO

Anfang gewesen sSınd Kreıise dıe e 9 daß S1e esus Christus
das Heıl uUuNnseIies Volkes un des Eınzelnen en wollten Diese seel-
sorgerliıche Miıtte hielt Noa auch ın der Hagener Arbeit 1Im Auge, auch
WenNnn sıch außerlich der „bewegten Jug! SgeIN un frohlich
paßte, den Wandervogelkıttel un! mıt der Jugend auf Fahrten,
Freizeiten un! Z Schwiımmen ging

Damals wurde versucht, den Jugendringen Gemeinschaft mıt
anderen Jugendverbanden suchen. Die Christlichen ereıne Junger
Manner und die Schulerbibelkreise schlossen sıch VOoONn diesen Jugend-
rıingen un ihren Gemeinschaftsveranstaltungen nıcht au  N Noa erın-

Jedoch daran, daß nıcht Unkultur oder Überkultur, auch nıcht
Schlafmützigkeit Oder Hangen am Hergebrachten die eigentliıchen
Feinde der Jugend selen, sondern der KFeınd ottes, der mehr ist als
YFleisch un! Blut, eın 117 un Gewaltiger Noa fragt ın seinem Predigt-
band „„Der Ruf ZUT Freude*‘‘: ‚„‚Kennst du ihn, deiınen Feind? Die sollen
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wachgeruttelt werden, die iıh: och nicht kennen, dıe überhaupt och
nıcht eingetreten SiInd 1ın den Kampf das Gute, 1ın den amp die

Gemeinschaft miıt Gott Ich Sag dır’s, meın Freund ensch se1in
he1ißt Käampfer se1n, Jung Seın el Käampfer sein!‘‘1/

DIie Landestagung der Westfalischen Schülerbibelkreise 1mM Jahr
1929 fand 1n agen STa Hıer wurde der andıda der Theologıie, Otto
Vetter!® AaUus agen, als Westfalischer BK-Reisesekretar und Miıtarbel-
ter 1mMm Jugendpfarramt vorgestellt In der Lutherkirche wurde aus

nla cdieser Landestagung, dıe VO  - einer großen Anzahl westfalischer
BKler un! BK-Leiter besucht Wal, eın Festgottesdienst gehalten Am
Schluß der Tagung wurde 1n der Reformierten Kirche agen eine
Abendfeilerstunde eingerichtet, die VO  } den agenern BKlern musıka-
lısch ausgestaltet wurde

Besondere Hohepunkte des Jugenderlebens die Ferienfreizel-
ten, dıe der Hagener Jugendpfarrer fuüur sSe1INeEe ungen veranstaltete, muıiıt
ihren Wanderungen, Speerspielen, nachtlichen Schweigemarschen,
eıtferen Splelen un! Aufführungen. Solche Freizeiten fanden 1ın Ju-
gendherbergen, christlichen Jugendheimen, Zeltlagern 1n den Weser-
bergen, auf ZinnowIitz, Spiekeroog, Cuxhaven, Schlol Schnellenberg
und anderen Orten Pastor Noa verstand e ganz hervorragend
improvisıeren. Das Warlr ın der eıt der Geldentwertung eine unbezahl-
are Kunst elche Sorge bereıtete alleın dıe Beschaffung der notwen-
en Lebensmiuttel! Wenn nıicht einiıge Lebensmittelhäandler aus en
AUSs Begeıisterung fuür astor Noa (Z die Kaufleute ademacher un
Kadden dieser ubrıgens mosaılischen aubens —) verstandnısvoll un
schnell geholfen hatten, ware die Versorgung der ungen sicherlich
allerleı Engpasse geraten Als Kuchenfrauen fur dıe Zubereitung der
Mahlzeıten Stellten sich Mutter der BKler, Tau Noa un! elferınnen
aus den Jungmaädchenkreisen selbstlos Z erIugun,.

uch bel den Ferienfahrten, dıe sSovlel eıt un:! Gelegenheıit
fifrohem pıe boten, stand die 1mM Mittelpunkt en eschehens
urze, packende Andachten ber eın Wort der el, eın Gleıichnis
Ooder eine Geschichte Jesu gehorten jedem Tag, eine el  TEeUzaN-
aC jeder großeren reızeıt, Aussprachen un Gespräache mıt
einzelnen Freizeitteilnehmern fer des Meeres Oder and des
aldes cdi1enten der personlichen Seelsorge.

Kur die Leiter der einzelnen Gruppen wurden Helferbesprechungen
ZULI Vorbereitung 1mM Pfarrhaus be1 ee un Kuchen abgehalten

Im Jahr 1926 wurde eın Stummfilm gedreht un! ZWEel Vorfuhrun-
gen 1 a-Theater den Eltern un:! Freunden und den Hagener ern

u Theodor 03, Der Ruf ZU Freude, ndachten, u.) 19292
1 X Vgl. Friedrich Wılhelm au.  S, C NrT. 631  E
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gezelgt. el wurde die ferjienfrohe Gemeinschaft auf Ziınnowitz un
aufchlo ellenberg wıeder ebendig 1eser Fılm zeıgte, daß diese
große Gemeinschaft Urc. eın gemelınsames Band fest zusammengehal-
ten wurde

Eıiınige der Ferlenfreizeiten selen 1er och aus der Erinnerung
festgehalten
1920 WYerJ]enlager Freusburg be1l Kirchen/Sieg mıiıt 5() Teilnehmern,
1921 Zeltlager 1ın TUC be1l Slegen,
1922 Zeltlager 1n der Noller uCcC be1l Dıssen,
19923 kombinilertes Heıim- un Zeltlager 1ın TOßenheidorn Steinhu-

der Meer,
1924 kombinijertes Heım- und Zeltlager 1ın Großenheidorn Steinhu-

der Meer,
1925
1926 Freizeıten auf Ziınnowitz un! auf Schloß Schnellenberg 1m Sauer-

and
In die Hagener eıt die Grundung des ‚‚Geschaftsfuhrenden

Vereins der Bıbelkreise Nnie chulern hoherer Lehranstalten W estfa-
lens‘‘, der Februar 1923 der Nummer 163 1mM Vereinsregister
des Amtsgerichtes Hagen eingetragen wurde Zum Orstan' gehorten
die erren Pfarrer 'T’heodor Noa, ar Otto Vetter und Bankbeamter
T1C Moning. WwWwel Vorstandsmitglieder vertretungsberechtigt.

Die Satzung Wäar Januar 1923 errichtet worden. Zu den Grun-
dungsmitgliedern gehorten außer den Genannten och dıe Herren

Becker, ÖOtto SOhnchen, ugo Rutenbeck und Wılhelm etter Der
beglaubigende Notar War der Rechtsanwalt Dr ÖOtto Stahl

Als Zweck des Vereıins wurde S22 ‚„„dıe Erweckung un Vertiefung
christlichen aubDbens un:! Lebens nnerhalb der chulerwelt estfa-
lens UrcCc Forderung der Bıbelkreise untier Schüuülern hoherer ehran-
stalten‘‘ formuliert. Dieses Zaiel sollte erreicht werden

UrcCc Bereıtstellen VOINn Mıtteln ZU. Unterhalt eiıner westfalıiıschen
Landesbibelkreisgeschäftsstelle,
ure erwalten des Besitztums der westfalıschen Schu-
lerbibelkreise,
UrC Forderung der Ferjienfahrten, Osterzusammenkuünfte un
sonstigen Treffen, die alljahrlıch VOIN den Schulerbibelkreisen West-
falens aus veranstaltet werden.
Die Rechte un iıchten der Mitglieder, der Mıiıtglıederversamm-

lung, des Kassenfuhrers uUuUSW wurden 1n den folgenden Paragraphen
geregelt. Diıie Rechtsform des eingetragenen Vereıins ermoglıchte

eS$s dem Vereın der Schulerbibelkreise, der Gemeinde Berchum eın
Tundstüc mıiıt einem Bauernkotten un einem Ziehbrunnen fur die
Wasserversorgung erwerben Dieser otten WarTr ursprunglıch eın
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Wohnhaus In Fachwerkbauweise un ann VO  5 der ‚Stiftung ınder-
eiım Berchum fuüur Jugendfursorgerische Zwecke erworben worden. Es
stellte sich jJjedoch heraus, daß es auf dıie auer aIiur unbrauchbar WarTr
SO konnte annn durch Fursprache des Berchumer Pfarrers Enno
Hartmann!>? In den Besiıtz der Schulerbibelkreise uübergehen, die eSs
ann UrC eıiınen kleinen au erweıterten un mıit Freuden als
‚„‚Kotten‘‘ fuür ihre jugendbewegten Zeliten Wochenenden un:! 1ın den
KFerlen nutzten Es War eın besonderer Gluüucksfall, daß die ‚„ Stiftun.
iınderheim Berchum*‘‘* 1n ihrer Sıitzung September 19238 AUusSs ihrem
Besıtz weıtere anliegende 81/2 Morgen einem TEelISs VO 3400,— Mark

dıe Schulerbibelkreise bga eiz Wäal das Grundstuck groß
auch Zeltlager ort aufzubauen ach dem Kriegsschluß, WI1e

Theodor Noa

Vgl Friedrich Wılhelm auks, € NrT. 2325
19aVgl Protokollbuch der k vangelischen Kırchengemeinde Berchum



schon 1mM KrIieg, diente das BK-Heim verschliedenen Zwecken Fur dıe
spateren eubauten des heutigen Kurt-Gerstein-Heimes Wal genugend
afitz vorhanden

Das an  eım hat eine wichtige der Arbeit der chulerb!ı-
belkreise rund Hagen gespielt, auch dıe westfalıschen Kreise aus
dem ganzen KRuhrgebiet und Siegerland Sınd oft ort Gast gewesen.
DıIie UOsterzusammenkunfte, die Freizeiten der erchum-  erkgemeıin-
schaft mıiıt Aussprachen ber viele Fragen des relıg10sen, polıtischen,
sozlalen Lebens fanden ort Im Jahr 1929 bekam Berchum eine
gewlsse Beruhmtheit, als ort eın großes Pfadfinderspie mıt Speeren,
der ‚Kamp abul‘‘* ausge  en wurde, bel dem alle westfalıschen
Schulerbibelkreise beteiligt

He 1ese 'Ireffen ollten die Verantwortung wecken fuür alle, die 1n
der heutigen eıt Junger Jesu sSeın wollen. ‚„„Der Geilist deiner
lasse, deiner pıelkameradschaft, soll beeinflußt werden VONN dır! Weıiıl
du dabe!]l bist, arum soll der '"T"on reın, die ede wahrhaftig, die Freude
un auch der Schmerz geheılıgt sein.‘‘20

Stationen auf dem Weg diesem Zael ollten auch die großen amı-
Lhenabende se1ın, die Pastor Noa veranstaltete Der fand

Marz 1929 1mMm großen Saal des Evangelischen ereinshauses
Den Festvortrag 1e astor Dr Gustav ertiz ber das ema BEK
un! Wiıederaufbau‘‘. Der großangelegte Vortrag wurde umrahmt VO

Schattenspielen, musıkalıschen un deklamatorischen Darbıetungen
der er

Im Jahr 1923 felerte der Hagen seın 25Jahriges Bestehen mıiıt einer
ganzen el VON Veranstaltungen. Es wurde eTroffnet durch einen
Famıiılıenabend 1mM Kuppelsaal der tadthalle, der 2000 Personen Platz
bot un! oll besetzt WaTl. Pastor Noa hielt dıe egrußungsrede, die
Kapelle splelte flotte arsche, Chorgesange wechselten mıt iınzelvor-
tragen fur Klavıer, Violine und aute, mıt Deklamationen und urn-
ubungen eck un exakten Pyramıiden. ar ÖOtto etter 1e
einen Vortrag ber dıe er  ne Jahre des Hagen un brachte
ZU USATUC. daß deraMensch ach Le1b, eele un:! Geılist ange-
sprochen werden So 1n diesem Bereıich der Jugendpflege. Am ONN-
tag, dem Oktober, fand 1ın der Johanniskirche eın Festgottesdienst mıt
Pastor Noa als Prediger S  9 Nachmuittag eine Festversammlung
der Hagener er mıt ihren auswartıgen Gasten.

Am Montag 1e der damalige stud theol Salter eiıinen Werbe-
vortrag mıiıt Lichtbildern fur Hagener Schuler 1m Heım des CVJM
Eilbersufer. Dıenstag referierte Dr Arnold ın der ula der Kaufmanns-
schule ber das ema ‚„„Die Christusbotschaft un die ete 21

T’heodor Noa, Der Kuf ZU: Freude,
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gend‘“‘‘ Endlich Wal och eiıne Zusammenkunft 1m ugendheım der
Bergstraße muıiıt der Enthuüullung einer Gedenktafel fur die gefallenen
Hagener BKler aus dem rlıeg 1914 -18

Be1l der Hauptversammlung Samstag sehr viele bekannte
Gaste sehen geWESECN. Generalsuperintendent oellner egrußte
den un! seiıinen Leıiter Pastor Noa besonders erzZilic Der Hagener
Oberbürgermeister uno sprach ber dıe Sıttlichkelr un! Ehrfurcht als
Erziehungsprinzıplen ants, Oberstudiendirektor Hohmann sprach fur
die Schulen der agen ber das Verhaäaltnis VO Schule un! Schu-
lern lie versprachen, die Arbeıt der Schülerbibelkreise fordern
Das chlußwort sprach Herr Dıpl.-Ing Reinacher aus Weidenau be1l
Sliegen, der Vorsitzende der Schülerbibelkreise fuüur ganz Deutschland

Der chlußgesang der er an WwW1e eın Bekenntnis dem
ımmlıischen onıg esus Christus, den sıch Deutschlands evangelı-
sche Schüulerwelt bewußt sammelt:

„„Eis klıngt eın Ruf deutschen Gauen
Wer will eın Te1ter Christı seın?
Auf, Bruder, seın elic uns bauen!
Ihm woll  n WITLr cdieses Leben weıihn.
Schließet die Reıhn, treu aßt u11l e1in:
'TIrıfft auch DO Teu UuUNnseIm Gott!
TeuU uNnseIrm Gott!®®

ıner etzten Veranstaltung unter Noas Leıtung soll och gedacht
werden, dıe DL 1926 1mM Kuppelsaal der tadthalle stattfand.
Diesmal stand keın Vortrag 1mM Mittelpunkt des Abends, sondern dıe
Auffuhrung des TaAamas VO  - chonherr mıiıt dem Titel ‚„„‚Glaube un:!
Heıiımat‘‘, das VOon den jJugendlichen Schauspielern eingeubt un mıit
Eııfer und innerer Beteiligung vorgefuüuhrt wurde Die Madchenbibel-
kreise wirkten ebenso WwWI1e die Schülerbibelkreise be1l diesem olks-
STIUC mıit, dessen Leitgedanke das Jesuswort seın konnte: ‚, Wer miıich
bekennt VOT den Menschen, den ıll ich auch bekennen VOI melınem
himmlıschen NVater.“ Das chlußwort sprach ach dem pıe als eiINne
Art Abschiedswort Pastor Noa, der sıiıch bereıts darauf rustete, agen
verlassen un! Slegen eine Pfarrstelle uübernehmen.

IDıe Jugendfursorge
och zuerst MU. och der Betatıgung Noas auf dem Gebiet der

Jugendfursorge gedacht werden. DiIie Fursorge fur dıe Wıtwen und
Waıisen, die Kranken und Schwachen, dıie efangenen und Gefahrdeten
ist VOnNn 16 her der (Gemeilnnde Jesu als wichtige Aufgabe erkannt un!
Urc esSsus TISLUS selbst seinem 'T’un un! seinen en und
Gleichnissen vorgestellt worden. Die sozlale Entwicklung 1mM 19 un
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ahrhundert brachte eine solche Fulle VON Notstanden mıiıt sıch, daß
1ese Nn1ıC NUur der personlıchen Inıtlative einzelner Chrısten, sondern
der Gesellscha Iın en UOrganen un Gruppen als Aufgabe ZUFC ılielel-
Stun VOT die Fuße gelegt Wäal.

hne dıie anregende freiwillıger Manner und Frauen konnten
1ese uigaben n1ıC. gelost werden. SO gab auch Hagen bereits VOT
dem Ersten Weltkrieg olgende Einriıchtungen, dıe der Bearbeitung
fursorgerischer ufgaben dienten:

Der Vaterlandısche Frauenverein unterhielt eine Sauglingsfür-
ge- un:! Mutterberatungsstelle 1ın der Weststraße 283; azu kamen
TEl Kınderhorte ın der Weıidestraße, Iserlohner Straße und Franz-
straße, das gnes-Hilda-Stift, Karlstraße S71 die ahnhofsmission muıt
adchenheim In ltenhagen, Schulstraße, wel Volkskaffeehäuser
Wasserstraße 10 un Eckeseyer Str Die Hagener FTrauenvereıine
unterhielten einen eTrufs- un: Lehrstellennachweis fuür Junge adchen
un! einen Arbeıtsnachweis fuür ungelernte Arbeiterinnen. Tau Pastor
Dreisbach hatte das Annaheım, Karlstr T, eingerichtet. Der ynodaler-
ziehungsverein hatte bel vorkommenden Fallen fur sittlich gefahrdete
Knaben un! Madchen Schutz un:! Füursorge vermittelt, auch wurden
gefahrdete Kınder ZUT Verhutung der formlichen Fursorgeerzliehung
auswarts untergebracht. In der S1iemensstraße 26 WaTr lange eıt dıiıe
‚Evangelische Jugendfursorge‘ unter dem Vorsitz VOIN errn Pfarrer
ayser eingerichtet.

Im EKvangelischen Gemeıihindeblatt Anfang Maı 1920 WarTr olgende
nkundigung lesen: ‚„Kvangelisches ugendpfarramt, Berg-
straße 47, erteiılt Rat und Auskunft 1n en Fragen der Jugenderzie-
hung, Jugendpflege un: ugendfürsorge, ubernımmt Pflegschaften un
Beistand VOTL dem Jugendgericht 1m Bereıich der Tel Evangelischen
Gemeilnden Hagens. Wır bıtten unseTe Gemeıindegliıeder herzlich, 1mMm.
Bedarfsfa sıch unNns wenden.
Sprechstunden: Vorm 1119 un! nachm 0 A Uhr

chußler, Z Jugendpfarrer.‘“‘‘
1lle diese uIigaben konnte eın Gemeindepfarrer unmoglıch nebDbDen

der Arbeit seinem emeındeDbezır. ubernehmen, deshalb wurde die
Errichtung des Jugendpfarramtes muiıt eiıner hauptamtlichen Kraft un:!
seıner Besetzung UrcCc Pastor Noa veranlaßt.

Nachdem das Reichs)jugendwohlfahrtsgesetz VO Julı 1929221 alle
fruheren Regelungen auf diesem Gebiet zusammenfaßte, dıe
Gemeilnden und alle erbande der freıen Wohlfahrtspflege och starker
als DIS ın ZU. Mitarbeit auf diesem Gebiet aufgerufen.

2l GB 1922, 63317
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Pastor Noa WarTr sıch klar, daß Zielsetzung staatlıcher Wohlfahrtsar-
eıt 1m Diesseıitigen J1egT, ın dem ıllen, eine menschliche emeınn-
schaft schaffen, 1n der alles Gemeinschaftsstorende, das asozlale
Element immer mehr ausgeschaltet Ooder uüberwunden WITd Christliche
Wohlfahrtsarbeıiıt hat ihre Jjelsetzung 1mM e1lc ottes, sS1e we1ß dıe
Tiefen menschlicher Verworfenheıit, aber S1e kennt eine hoffnungslo-
sSEe  5 Falle, weıl S1e glaubt, da die rettende und elfende Laebe allen
Menschen gilt Bel aller Verschiedenheit der Zielsetzungen ist eın uec
des eges der praktıschen Arbeıt eın gemeınsames. So konnen OMMU-
ale un prıvate Jugendfursorge ın einer praktischen Arbeıtsgemeıin-
schaft weitgehend and 1ın and gehen

EiSs konnen 1ler nıcht alle Arbeıtszweige der Jugendfursorge AauUus-

unrlıc dargeste doch sollen AauUus der Statıistik Aaus der eıt VO

prıl 1925 bıs Marz 192606, die fuür dıe Kreissynode agen erstie
worden 1st, einıge Zahlen genannt werden??.

In dieser eıt wurden bearbeıtet: 748 (1im VorJjahr 425) avon
entfallen auf TDelten der Jugendgerichtshilfe: , ersonen Jungen 4E
und Madchen 35) Nur ın einem wurde Unterbringung ın Fursorge-
erziehung beantragt. Es wurden 1Im Berichtsjahr Schutzaufsichten
geführt, davon auf richterliche Anordnung un! s aufgrun! freiwiıllıi-
ger Vereinbarung mıt den Eiltern Die Stellenvermittlung wurde 1n
en eingesetzt, eine esonders zeiıtraubende Arbeıt, we1ıl viele J33-
gendliche 1M Wıttgensteiner un 1m Lipperland untergebracht wurden.
ber gerade auf diesem Gebilet wurden gute Erfahrungen gemacht

Es wurden 130 Vormundschaften vermittelt. Fur 133 ınder wurden
101 Vormunder benannt, weıter 21 Pfleger un Erziehungsbeistande.
uch dıe vormundschaftsgerichtlıchen Nachfragen 1n 113 Fallen erfor-
derten viele Eiınzelarbeiten, Hausbesuche und Berichte. Be1l der Fur-

fur dıe mannlıche Jugend leistete der „Evangelısche Manner-
cdiens eine gute Hılfe, indem fur dıe agen 16 Vertrau-
ensmanner 1ın ebenso vielen Stadtbeziırken berief un Jjedem Mon-
Lag 1mM ona eine Versammlung veranstaltete, 1n der nie des
Jugendpfarrers alle grundsatzlıchen, praktıschen un gesetzlıchen
TODIeme durchgesprochen werden konnten.

Be1l der Gefahrdetenfursorge schaut INa  ; esonNders tief in die Nacht-
seliten uUuNnseTiTel ultur un! dıe unkelheıten der un hineın. Diese
Tbeıt erfordert 1el Nachgehen, 1el inneres Iragen, 171el 1e DiIie
Arbeıitsteilung WarTr geregelt, da dıe Madchen 18 Jahren durch
das ugendpfarramt un dıe adchen Der Jahren VO.  - der nachge-
henden ursorge der Evangeliıschen Frauenhiılfe betreut wurden. |DS

Jahresbericht des F,vangelischen Jugendpfarramtes Hagen VO| Aprıl 1925 DIS 31 Marz 1926, eTrstatitet

durch Pastor Noa, agen (0.
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wurden 1ImM Berichtsjahr 200 Madchen betreut, 1ImM VorJjahr 08 Der sicht-
are Lirfolg gerade 1n diesem Arbeitszweig ist ger1ng. Es bedarf immer
wıeder der FErmutigung, den Diıenst durchzuhalten Dreı Fursorge-
rınnen, dıe Bahnhofsmissionarın eingeschlossen, en sıch bemuht,
UrC personliche Besuche, Brıefwechsel, Urc 1el Hoffen un War-
ten INAUTC helfen 1MmM Vertrauen auf das Jesuswort, das alle Besu-
cher des ugendpfarramtes 1M Wartezımme grußte: ‚„„Wer MIr
ommt, den werde iıch nıcht hinausstoßen.‘‘

1nNne esondere Freude fuür dıiıe ‚„‚ Weıblıche Fursorge‘‘ WarTr dıe TO{f-
Nnung des Kvangelıschen adchenheıimes 1n dem der Gemeinde geho-
renden Haus Weststraße September 1929, das November
1925 aus dem Provısoriıum In eın ıchtig eingerichtetes adchenheim
uberfuhrt un! seliner Bestimmung ubergeben werden konnte. Dies
Vorasyl fur Madchen erhielt den Namen ; Z08aT  . vermutlich ach dem
Bericht aus OSEe 19, Vers 19—23, berichtet WITrd, daß Gott, der
HerrT, dıe Stadte om un Gomorrha e  ©. iıhrer schweren Sunden
trafen werde Abraham bıttet den Herrn, moge 1hm gestatten, der
kleinen Stadt 0ar fliehen, ort Rettung sSe1ınes Lebens finden
1ese Bıtte WwIrd iıhm Vo Gott gewahrt SO sollte auch 1es Oar eın Ort
der KRettung werden. Tau Pastor Kunze ubernahm vorubergehend dıe
Leıtung des kleinen eımes, spater Schwester Elisabeth CAroder In
der Weststraße konnte das Heım nicht bleıben, weıl ort das Christliche
OSDIZ errichtet WUurde Deshalb WUurde das LNECUEC Heım mıiıt dem Namen
„ ZO08T  66 In der Sıemensstraße, nıcht weıt VO der Pauluskirche, errich-
tet Wegen der rechtlichen rundlage mußte Zzuerst eın eingetragener
ereın ‚„K,vangelısches Madchenheim Vu gegrundet werden. DiIie
Finanzlerung Wal TecC beschwerlich, doch fanden sıch viele offentliche
Stellen und prıvate Spender bereıt, die dabel halfen.

Das Grundstuck S1iemensstraße WarTr dem Vereın ‚„„‚Evangelisches
Madchenheim Hagen  66 VONNn der Großeren evangelıschen Kirchen-
gemeinde agen geschenkt worden unter folgenden Bedingungen:

Eınbau einer Gemeindeschwesternstation fur cdie Tel Grr emeınnde-
schwestern der Pauluskiırchengemeinde.
Schaffung eiınes eigenen ıngangs un:! reppenhauses fur dıe (ze-
meındeschwesternstation.
Kıntragung eines Wohnrechtes zugunsten der Kırchengemeinde fur
die Gemeindeschwestern.
Bereitstellung VONn aumen fur das damalıge Evangelische Jugend-
pfarramt.
Bereitstellung eiınes aumes fur die besondere Tbeıt der eiahnrde-
tenfursorge, dıe damals VO  - Tau Pastor Kalser betrieben WUuTrde
Entsendung ZWw elıler Mitglieder Aaus dem Presbyteriıum 1n den VOor-
STan! des Vereıiıns
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Im Fall der uflosun, des Vereıins SOo. das ermogen des Vereıns
dıe Großere Kirchengemeinde fallen
kıntragung einer Sicherheitshypothek VON 8 000,— fur dıiıe
Großere Kirchengemeinde.
Die kte muıiıt Schriftwechsel und Antragen der (se  eschaf-

fung ist lelıder 1 rıeg vernichtet worden
Am Oktober 1927 wurde 1es eUe Heım mıiıt einem kleinen Kreıis

geladener astfe eingeweıht. Da Pastor Noa inzwıschen als Pfarrer ach
Sliegen gezogen WAarfl, ahm als Gast dieser Feler teıl Den chliusse
Thielt der eUe Hagener ugendpfarrer 0  er aus der and VO.

Pastor Frickenschmidt“*, der ach Noas Weggang kommissarısch das
Jugendpfarramt verwaltet hatte DiIie Planung un! dıe Bauausfuhrung
hatten 1ın den anden des Hagener Archiıtekten Langensıiepen gelegen
TU be1l der Eiınweihung des auses 03aTr uüberbrachten Pfarrer Just,
Oberstaatsanwalt Schenk, Tra Dr Guttmann un! Tau Hartmann,
diıe eltferın des katholiıschen Agnesheıiımes, der Schwesternorganıiısa-
tıon.

Die Seele der Fursorge Warl fuür Pastor Noa und SeiNne Mıtarbeiterıin-
nen die Seelsorge. Er SCANTE1L ın dem schon enannten Jahresbericht:
‚Wache aufun starke das andere, das sterben das ist der Auftrag,
den der Herr der Kırche sSseiner Gemeilnnde gibt Wır haben 1n Schwach-
eıt versucht, diesen Auftrag auszufuhren. ber den Erfolg weiß alleın
der Auftraggebe berichten.‘‘

Wiıe sehr sıch Pastor Noa personlıch fur dıe Jugend einsetzte, zeıgt
die Geschichte der VO  - ıhm angeNOMMENE. beıden Kiınder Als
19 Juh 1923 1n einem Zug auf dem Hagener Bahnhof eın Findelkın
entdeckt wurde Pastor Noa damals SCANON die Sorge fur dıe ahn-
hofsmi1ıssıon da WUurde dieser und Urc. dıe Bahnhofsmission dıirekt
be1l Pastor Noa telefonısch gemeldet, der gerade aus eiıner Jugendstunde
ach ause gekommen Wa  $ Se1ine Tau holte das Kınd Bahnhof ab
un! ahm es Zzuerst einmal mıiıt ach ause Sıie hatte gewIlsse Muhe, das
Kınd Bahnhof miıtzubekommen, da sıch SCANON einıge eute dafur
interesslerten un! eSs sıch nehmen wollten. Das kınderlose Ehepaar
Noa behielt den kleinen Jungen un heß siıch el VOI dem Jesuswort
leıten ‚„ Wer eın olches iInd aufnımmt 1n meınem Namen, der nımmt
mMmich au (Matth 18, Vers J) Das iınd am den Namen (Gsustav-
T1IC Dreı TE spater ahm dıe Famıilıe Noa eın zweıtes 1Ind 1mM
Vertrauen auf Gott d  9 das den Namen Elıiısabeth trug Es kam der
Gedanke hınzu, daß ZWel ınder sıch besser erziehen lassen als e1Ins.
Selten sınd wel Kınder hebevoll betreut worden W1e diese beıden
Pflegekınder der Famıiılıe Noa

Vgl Friedrich ılhelm au  f C: NrT. 3397
Vgl Friedrich Wılhelm auks, ( Nr 1795



ber die Miıtarbeiterschaft 1mM ugendpfarramt ann och HTZ
folgendes berichtet werden. In der Fursorgearbeit WarTr Schwester Luise
CNTrOder aus Wuppertal tatıg, S1e WarTr eine Schulerin VO  - Pastor Lic
Erfurth un wurde annn VONn Frauleın Frieda Bargatzkı abgelos
Außerdem STaAan! als Miıtarbeıiterin fur dıe uromäaßıg erledigenden
Arbeıiten Fraulein Truhhofer Zu Verfügung, die auch dıe Buroarbeiten
fur Pastor Noa als Vorsitzenden der Westfalıschen Schulerbibelkreise
ubernahm Die besonderen ufgaben der ‚„„Weıbliıchen Jugendpflege‘‘
ubernahm 1M Oktober 19929 Fraulein Grete Napp, eine Schulerin des
kvangelischen Tauenseminars 1n Kalserswerth S1e kummerte sıiıch
uberwıegend cdıe einzelInen ungmadchenvereıne, den Kontakt
derselben un ihrer Leıiterinnen, grundete einen Missıonsstudienkreis
un veranstaltete Erholungsfreizeiten fur die Madchen Tau Noa half
ebenfalls 1n Jungmadchenkreisen mıiıt und gab auch einige Unterrichts-
stunden der Bıbelschule In Wıtten.

Fur dıe Koordinierung mıiıt der Stadt WUurde eın Jugendwohlfahrts-
ausschuß gebildet, 1ın dem 1er Vertreter der Stadtverwaltung saßen,
acht Mitglieder, amen un! erren wurden VO  e der Stadtverordne-
tenversammlung gestellt, weıtere Manner un!' Frauen AaUSs der Bur-
gerschaft, dıie besondere Erfahrungen 1ın der Jugendwohlfahrt en
sollten, weiıiter eın Lehrer, eine Lehrerin un! eın evangelıscher un eın
katholischer Pfarrer DiIie Sie Ausschußsitzung fand 16 Februar
1920

Die Hagener Bahnhofsmission WaT VO. Vaterlandischen Frauen-
vereın gegrundet worden un! WUurTrde zunachst UrC ehrenamtlichen
Dienst der Vereinsmitglieder geleıistet. Spater konnte an ZWEel cChwe-
ern, eine evangelısche un:! eine katholische, einstellen, dıe abwech-
seln! aufdem Bahnhof1enst aten Miıt dem Übergang ın diean des
Jugendpfarramtes WUurTrde auch diese Arbeiıt ZzZunaCcns wleder ehrenamt-
iıch versehen, wobel die beıden Fraulein Lange sıch sehr gewl1ssenhaft
einsetzten, gelegentlic unterstutzt VONn Frauleın argatzkı un einıgen
Eiltern VOIN Hagener BKlern, bıs dann Fraulein Kokorra wıeder als eiINe
hauptamtliche Ta berufen werden konnte. Der Bericht VOnNn 1926
verzeichnet Hılfeleistungen fur 1421 Personen, avon 631 Junge Mad-
chen

Vom Aprıl 1923 uübernahmen die beıden Pfarrer Bertram?®?©®© un:!
Pfarrer Noa die ufgaben e1iINnes Gefangnisgeistlichen 1mM Nebenamt, da die
Rheinisch-Westfalische (refangnisgesellschaft keine Mıttel mehr esa.

die 1n Hagen un Dortmund angestellten Grefangnisgeistlichen be-
solden Neben der Gefangnisseelsorge WarTr auch dıe Fursorge fur die ent-
lassenen Gefangenen un fur dıe Famıilıen der Gefangenen versehen

Vgl Friedrich Wılhelm Bauks, Nr. 444
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1ıne esondere Aufgabe wurde dem ugendpfarramt 1ın Hagen
amı uübertragen, daß dıie Dritte Westfalısche Woche der nneren
1ss1ıon VO. eptember bıs Oktober 1926 vorzubereıten und
auszurıiıchten hatte Miıt dieser OC verbunden die Jahresfeste
der Westfalıschen Frauenhiilfe und des Hagener Blaukreuzvereines
Eın Menge VON Kınzelveranstaltungen mußten vorbereiıtet werden.

Die Gesamttagung stand untie dem ema
‚„„Volk un:! kvangelıum‘‘.

Vormittags tagten die Fachgruppen des Vorstandes Nachmittags
wurde eine el zusammenhangender IThemen abgehandelt General-
superıntendent oellner egann mıiıt eiıner Betrachtung ber ‚„„Die
gegenwartige Kriıse un! ihre Überwindung‘‘. Als welıtere 'Themen
folgten:

„Kvangelıum un Weltanschauung‘‘,
„Evangelıum un:! Gesellschaft‘‘,
„EKvangeliıum un:! Arbeiterscha:
„KEvangelıum als ewige Berufung  .

Dienstag fand eın Festakt der tadthalle Mittwochs WUuTrde
eın Ausflug ach Volmarstein mıt Besuch der dortigen eıl-, Lehr- un
Pflegeanstalten durchgeführt. Der Donnerstag Wal der Behandlung der
Gefahrdetenfürsorge mıiıt Austausch der Krfahrungen bestimmt. Fur
den Re1isedienst 1n den Schulerbibelkreisen Westfalens STanNn! 1n den
Jahren 19924 un! 1925 der Hılfsprediger Pastor Otto etter Pastor Noa
ZUT Seıite, als ehrvıkar WUurde Vıkar 1Tuente dem ugendpfarramt
zugewlesen.

Als Pastor Noa In der oberen Fleyer Straße 116 einNne geraumige
Wohnung eIiunden hatte, konnte sıch ort eın es Ireiıben ent-
wıckeln Tau Noa hatte alleanVOo tun, fur alle SOTgEeN. Da

ZzZunacns die beıden egekinder ustav-Erich un Elısabeth,
die UrcCc das Kındermadchen Grete betreut wurden ıne Hausge  ın
AauUus dem Westerwald fur dıe ege des Haushalts. Gelegentlich

auch och bıs egesohne 1n der Famiıilie untergebracht, VOIl
denen einer ZWeEel achtauben, der andere einen Schaferhund un eın
10 en durfte. Zeıtweilig wohnte auch och eine Musıkschulerin
1MmM Pfarrhaus, die ihr eigenes Klavier miıtbrachte, und eine Schulerin
des echnischen Lehrerinnenseminars. Vıkar Tuente Wal ZUTXT Ausbiıil-
dung fuüur eın Jahr 1 ugendpfarramt. es em, eın lebhafter
aushalt, der UrCcC dıe esucNnNer aus den Jugendkreisen zweiıfellos
och lebhafter WUurde

Am 292 November 1926 bewarbh siıch Pastor Noa die arr-
stelle der Kvangelischen Kırchengemeinde Siegen. der ewerbun.
he1ißt C daß den drıngenden un:! sehnliıchen unsch habe, ın die
eıgentlıche Gemeindearbeit hineinzukommen, auch wWenn ıhm



schwerfalle, sıch VO  - der lıebgewordenen Arbeit 1m ugendpfarramt
osen Die Abschiedspredigt 1e Pastor Noa 8 Maı 1927,
930 hr, 1n der Johannıiıskirche Abends 19.30 Uhr fand Vereıins-
aus Weststraße eiıne offentliche Gemeıinndefeler SAr schMh1ı1e VO  -

Pastor Noa

Gemeindepfarrer ın diegen
Am Maı 1927 wurde Pastor Noa als Pfarrer der Evangelisch-

reformilerten Kırchengemeinde Siegen eingeführt. Kr wurde mıt großen
krwartungen empfangen. Viele Jungen AUS den Schulerbibelkreisen
kannten ihn bereits VO.  - Osterzusammenkunften oder Freizeıiten. Er
selbst freute sıch, daß [1U. ganz fur dıe eigentliche Gemeindearbeit
sıch einsetzen konnte Die reformilerte Art der Gottesdienstordnung gab
der Predigt mehr Raum als der Liturgle; das kam seinen Wunschen un!
Begabungen sehr entigegen. Gern Lal seinen 1enst 1ın der großen
Nikolaikırche auf dem en Markt der ahe des Rathauses oder
der eineren Martinikırche 1ın der ahe des Unteren CcCNliosses Das
Pfarrhaus lag ın der Pfarrstraße hinter der Nıkolaikirche Zur Ge-
meılınde gehorte auch das Konfirmandenhaus 1ın der Oberen etzgers-

Dort fand der Unterricht der atechumenen un! Konfirmanden
un! dıe Jugendstunden der ungschar des CVJM un die Stunden der
Schulerbibelkreise STa

Die Grottesdienste gut besucht, ebenso dıie Jugendstunden In
den Predigten gab sich astor Noa gelistig WI1e korperlich mıiıt aller Kraft
hın Wenn fur die Vorbereitung Nn1ıCcC die notige uhe 1mM Pfarrhaus
fand, floh ohl gelegentlic 1ın eiINe Seitenstube der Kondiıtoreli
Schmidt 1n der Bahnhofstraße, sıch ganz auf den 1enst der Predigt
konzentrieren konnen

EKr hatte nıcht die ewohnheıt, seıne Predigten VOINl Anfang bıs Ende
SCNT1L  iıch konzıpleren, Jjedoch S1e alle untie aufmerksamem
Horen auf das Wort der Bıbel, untier starker Hınwendung (rott 1mM

gedanklıch un! inhaltlıch sorgfaltıg vorbereiıtet. Nur wenige
Proben seliner Verkundigung lıiegen edTUC. VO  — ‚„„Der Ruf VADEr Freude
BK-Andachten‘‘26 un ‚„„‚Meın chopfer, steh MI1r be!1! OoOTrTfie fur Kon-
firmanden und deren Eltern‘‘27

rundlage der erkundigung WarTr fur Noa die Heilige Schrift 1M
Verstandnıiıs der KReformatoren, ihre Anwendung auf das personlıche
Leben des T1sSten 1m ınne der Professoren der heologı1e Martın
Kahler un! arl Heım, die das TrTbe des Piıetismus fur die heutige e1ıt
anzuwenden suchten 1mM ınne des Gedichtes:

2ı Vgl Anm.
Vgl. Anm.
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„Hılf aus den Gedanken 1Nn’s Leben hıneın,
ganz ohne Wanken deın eigen sein!‘‘

en der Offentlıchen Verkundigung, die stark evangelistisch
ausgerichtet WAarT, lag astor Noa dıe personlıche Seelsorge 1ın Hausbesu-
chen un! auf Freizeıten sehr Herzen.

Die ugendkreise 1mM Konfirmandenhaus belegten N.. WwW1e S1e ın
nannten, als ihren Mannn ganz esonders mıiıt Beschlag. Er seitizte sich fur
S1Ee eın mıt er Kraft Zunachst wurden dıe Morgenwachen regelmaßıg
zweımal 1n der oC VOI der Schule der Martinikirche eingerichtet,

WI1e S1e bereıts 1ın Hagen der Reformierten Kırche stattgefunden
hatten Dann wurde die Freizeitarbeit fur dıe mannlıche Jugend fortge-

Einige dieser Freizeiten selen 1l1er aufgefuhrt
1927 eitete Pfarrer Noa eine Ferlenfreizeıt 1ın Lohmar der gger,
1928 richtete eın Ferienlager 1ın der ugendherberge 1n Wılhelmsha-
Ve  - eın,
andere fanden STa auf der Insel Spiekeroog 1n der Baracke der Ham-
INelT BK-Freunde,

Bıstensee der Eckernforder Bucht,
VO bıs 20 1931 fand 1ın Benneckenstein 1M Harz 1n dem Evange-
iıschen Ferienheim, das aurat Schmidt, der Erfinder der Heißdampf-
Lokomotive, gestiftet e, eine Freizeıt un esonderen Umständen

Bereıts auf der Hınreise ugus geschah eın schweres Unglück,
das einzıge dieser Art auf den vielen VON Pastor Noa geleıteten Fre1izel-
ten In Altenhundem fel Werner aus Kreuztal VO  - dem 'TIrıttbett des
Eisenbahnwaggons auf den Bahnsteıg. Das letzte Rad fuhr ber den
en Nntier- un Oberarm Der unge wurde sofort ZU. Krankenhaus
gebracht, der Arm mußte amputiert werden Pastor Noa 1e ZwWw el
Nachte mıiıt achen un! efifen Bett des Jungen un kam annn den
Freizeıtjungen ach Benneckensteınn. Er habe selten einen SOLIC apfe-
LE  =) Jungen gesehen, Werner neNme VOINl Gott Nur eiıner 1ın 100 Sol-
chen Fallen komme mıt dem Leben davon. Oft wurde auf dieser Freizeıt
das Morgenlıed

‚„„Lobet den Herren alle, die ıh: ehren  .6
mıiıt der Strophe
„Daß Sınnen WIT och brauchen konnen
un! Hand un! Fuße, Zung un lppen ©  e  9
das en WITr danken seinem en

den Herren!‘‘
Werner hat sıch spater treu ZU.  — Jungen Gemeinde gehalten
Wahrend der TEe1lzZel wurden viele schone Wanderungen 1ImM Harz

veranstaltet, 1INs 'Tal der Bode, auf den Brocken. In den Morgenandach-
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ten sprach Noa ber ernste Texte aus dem 10  ucC untftier dem "Thema
„„‚Warum MUu. der Gerechte leiden?‘‘
Eıne Omniıbusfahrt ZUTI Roßtrappe Hexentanzplatz Teufelsbrücke
Bodetal Schlangenweg, ZUr Bergruine Blankenburg un eine acht-
wanderung SE Brocken gehorten den Hohepunkten der Ferlen-
r 9 die aus dem en der Jugendliıchen eilnehmer NnıCcC wegzuden-
ken ist

Es olgten och andere Freıizeılten, dıe letzte den Sommertferien
1937 1ın Ings Darss 1mM Freizeıitheim der Westfalıschen chulerbi-
belkreıise, TOLZ mancherle1i Behinderungen durch dıe Geheime
Staatspolizei bıs ZU TEe 19492 och Evangelische Jugendfreizeiten
stattfanden In Zingst traf Noa auch mıt Kurt Gerstein un einnNar'!
e ZU.  en, die ort mıt ungen aus dem uhrgebiet eine
Freizeit veranstalteten. Dort wurde auch das Laıenspiel ‚„‚Der Junge
Luther‘‘, das Noa verfaßt a  e, aufgeführt??.

In seliner erkundiıgung auf der Kanzel un! 1ın den ndachten VOIL
der Jugend g1ing Noa 1n der VON einem Wort der Heıligen Schrift
aus un versuchte, e uUrcC Beıispiele aus dem en, oft Erlebnisse des
Tages, 1ın dıe Praxıs des Alltags hineinzuprojizieren. Oft ahm auch
eın Bıld, das ıhm Eindruck gemacht hatte, ZU[ Veranschauliıchung
1INZu Das 1ıld des anklopfenden Christus VO Wılhelm Steinhausen
hebte sehr. Er selbst Walr VOonNn dem USCATUC 1n den Zugen des Heılan-
des gepackt worden un tellte annn seliner Predigt dar, WI1e das
ufhorchen, die Spannung un das Warten 1n den ugen des Heilandes

eobachten selen und WI1e Christus als Oonı1ıg des Advent darauf
rte, daß WIT ınm dıie 'Tur auftun, die auf der Seite des Erlosers keine
Klınke hat. Eın anderes Bild, das sehr hebte un 1n seliner Studier-
STU aufgehängt hatte, stellte ‚„‚Das kanaanaische Weı1b‘‘ dar, ebenfalls
VO  - Wılhelm Steinhausen gemalt, un!' ZWaTl fur die ula eines Gymna-
S1IUMS Frankfurt. Die Tau hat ihr Hundlein 1n der and un wendet
sıch Christus, der S1e zunachst abweilst. ber S1e Deruft sıch darauf,
da ß auch die Hundlein einıge Brosamen VO Tisch iNnrer Herren eKOoM-
INe  5 So auch S1e eiINe VO der and Christı, auch WeNn
S1e nNn1ıC. wert ist

Noa konnte auch Eirlebnisse aQus Seinen Krıegsjahren benutzen,
ZAHUT achsamkeit ın Stunden der Finsternis aufzurufen.

DiIie Jugend sollte ihr elicen, In dem S1e ach Herzenslust toben
konnte. Deshalb Warlr Pastor Noa besorgt, auch der christlichen Jugend
des Siegerlandes ihren ‚‚Kotten‘“‘, ihre Bleıbe fur dıiıe Wochenenden un
Ferlen, eschaffen Berchum Wa  ; weıt VON Slegen entiernt, des-

21 Vgl Friedrich iılhelm Bauks, O2 NT. 185'
Theodor Noa, Der Junge Luther, EKın Laıjenspiel, Siegen 1933



halb freute sıch Noa, daß auf dem Gelande einer verlassenen Krz-
grube 17 Dorf Beienbach bel Netphen, etwa Kılometer VO  - Sliegen
entfernt, eine Blockhutte pachten konnte, die unmittelbar Wald-
rand ag, fern VO allen Hausern der auern, eiıner kleinen Quelle
uch diesmal mußte, WI1e 1n agen, eın eingetragener Vereiın gegrundet
werden, damıt dıe notigen Rechtsgeschafte abgeschlossen werden
konnten So wurde 30 prul 1930 der ‚„„‚Geschaäftsfuhrende Vereıiın
Siegerlander Bibelkreise V“ gegrundet. ntier dem Protokaoll der
Satzung finden sıch Namen w1ıe 'Theodor Noa, Frıtz Stutte, Wılhelm
Haardt, Oswald Hollander, udolf Gadeke, eınz Jungst und Frıtz
uch

on VOT der Ankunft Pastor Noas 1n Siegen der BK-Gauwart
T1LZ Stutte AU:  N Weıdenau seine Fuhler ach Beienbach ausgestreckt
un! der verlassenen Grubenhalde der 1923 abgebrochenen Eısen-
steingrube Kleeblatt bzw Schnellenberg oberha des Dorfes Beılen-
bach eın an  eım gegrundet und ausgebaut. In Weıldenau wohnte
auch Diıipl.-Ing Wılhelm Reinacher, der VO  5 1906 bıs 1909 nebenamtlıch
als K-Sekretar tatıg gewesecn un! 1920 A Vorsitzenden des
ten BK-Reichsverbandes gewahlt worden Wa  P Er blıeb bıs zuletzt der

Freund VO  - Pastor Noa Der eingetragene Verein wurde 19338 VOI

Amts e  S gelosc Jedoch eın Freund un! Mitarbeiter Noas,
der auimann Heınz Jungst, bereıts Januar 193383 den notarıellen
Grundstucksvertrag zwıschen der Haubergsgenossenschaft Belienbach
un! dem geschäftsfuührenden Verein auf seıinen amen uübertragen
lassen. SO 1e das BK-Landheiım Bejenbach davor bewahrt, VO  - der
ıtlerjugen! „eingeglıedert" werden. Es Wal Priıvatbesıitz. ach dem
nde des Zweıten Weltkrieges un des Drıitten Reiches der einge-
tragene Verein wıeder auf un konnte das Landheim 1n Zzwel auaDp-
schnitten 1954 un 1979 UÜTC großzugige Erweıterungsbauten den
heutigen Anspruchen entsprechend herrichten un ort eine gul be-
legte evangelische Jugendbildungsstatte errichten In der ahe der
ue erinnert heute eine Bronzetafel einer uneban dıe Tatıg-
eıt VO  - Pfarrer Noa Der Entschlossenheıit un! dem Wagemut VO  -

Heınz Jungst und selner BK-Freunde ist also danken, daß das
an  eım Beilenbach heute miıt etten un mMeNnreren Tagesraumen,
Gruppenraumen un! einem Volleyballplatz der Evangelıschen Jugend
dient un! dıiıe rınnerung Pastor Noa wachhalt. Der Vorsitzende ist
heute Gerhard iıckel

DIie Sammlung der Jugend geschah nicht 11UI 1M Konfirmandenhaus
un! 1m Belenbacher Landheıiım, sondern auch be1 den großen Festen
un Gemelmdeabenden 1n Slegen. Diıiese fanden entweder 1M Saal des
vang Volksvereıns 1ın der Burgstraße oder 1 Saal des Kalsergartens,
dem großten Saal In Slegen, 1C des 400jahrıgen Reforma-



tions)ubiılaums 1n den alten Nassau-Oranıschen Landen 1 Herbst 1930
veranstaltete der Slegen untie der Leıtung VOINl astor Noa im
uüberfullten Kaisergarten-Saal einen eigenen Festabend muıiıt der Auffuh-
rung VO  - arl chonherrs u:cC ‚„„‚Glaube und eıma die weniıige
Tage spater wıedernolt werden mußte Zum 450 Geburtstag Dr
Martın Luthers November 1933 chrıeb Theodor Noa eın Laılen-
spiel 1ın nNneun ern Das uC. wurde VO.  - der Laienspielschar des
Sliegener Bıbelkreises MeNTriaAaC Sliegen un 1n vielen Orten des
Kirchenkreises Siegen aufgefuhrt 1ıne Wiıederholun fand auch 1ın den
Sommertferien auf der Freizeıt 1ın Ziıngst arss STa Die Titelrolle
wurde 1ın Siegen un spater 1n arss stisee VO stud e°
wa Gadeke, 1m Kriıeg 1n Rumanıen verm1ßt, un agen VO  . Wer-
NelTr Gerber, spater Verwaltungsdirektor des Evangelischen Gemeinde-
amte agen, dargeste

Fur dıe Weihnachtszeıt chrıeb Pastor Noa eın Laienspiel fur das
Jungscharalter muıiıt dem 'Tıtel „„Die Jungen VO Bethlehem*“‘91. Im Drit-
ten Reıich Wal es der EKvangelischen Jugend ach der Eingliederungs-
verordnung VO 19 ezember 1933 nıcht mehr gestattet, ewoOhnlıche
Laıenspiele WI1e ıtter- un Schauerdramen, Marchenspiele (Z ‚„„Blut
und Liebe*‘‘ VOIN userke aufzufuühren, mehr wandte an sıch
kvangeliıenspilelen oder kirchengeschichtliıchen Stoffen DiIie forder-
ten oft eliner Stellungnahme des aubens heraus un! deshalb
der Evangelıschen Jugend durchaus angemesseCcnM. Der Sprecher 1M
„Jungen Luther‘‘ beendete das Spiel muıiıt folgenden Worten

SO TaC AUS Dunkelheıten Licht hervor,
Eın 16 das heute och verbreiıtet.
Aus © 'Tiefe Ooffne siıch eın Tor,
Daraus eın Zug un:! vorwarts schreitet.
Wohlan! SO reıh dich eın 1n diesen Zug!
Es geht ZU Kampf, auf, du sollst affen tragen!
Kennst du dıe Waffe, die der Mann 1ler LTUug,
DIie ihn hiıneın rıuß 1ın seın kuhnes Wagen?
Ergreif S1e auch! ist ottes heil‘ges Wort,
Das Schwert des Geistes, allzeıt scharf gesCc  en
Es reißt auch dich z am.pI, Z 1e. fort
Wer ach iıhm greıft, der wIıird VOon ıhm ergrıffen.
Und bleıibt mıiıt ıhm, WenNnn diese Welt zerbricht,
Wenn ber welke Taser 1ın wehen.
Wenn alle Schopfung hingeht 1im Gericht,
Dann bleıibt alleın das ort des errn bestehen  .6

Vgl. Anm.
A Theodor Noa, DIie Jungen VO. Bethlehem, Kın Laıenspiel, Sliegen
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Die Theologie Tlebte seıt den Tagen des Ersten We  rleges eine
starke Hınwendung AT heologie der Reformatoren. Eın alteres Werk
VO  . T’heodosius Harnack ber dıe Theologie Luthers wurde N auifge-
legt un! fleißig studiert®2. ber auch die Neueren kırchengeschichtli-
chen Arbeiten VOTl Heılınrich Bohmer Der Junge Luther) und VOTN Karl
Haoll Die Theologie uthers fanden starkes Interesse®3. Noa wurde
besonders VO  =) Bohmers Werk angezogen un hat dessen Ergebnisse 1n
seinem Laienspiel allgemeın verstandlıcher orm verarbeitet.

Pastor Noa beteiligte dıie Jugend auch och 1ın anderer Weise
sSseiıiner Verkündigungstätigkeit und ahm S1e mıiıt 1ın die Jjedlung der
Asozıiıalen VOTL der Sliegen und auch 1n die Strafvollzugsanstalt
Sliegen In der Adventszeit durften dıe Jugendliıchen ıhn begleıten un:
durch Lieder, Instrumentalmusik oder kurze Laıenspiele selne Andach-
ten erganzen und dıe Famıiliıen 1n der Siedlung, aber auch die Insassen
der Strafanstalt durch Pakete mıt eıdung un! Wasche un! VOTL em
mıiıt Weihnachtsgebäck erfreuen

UrcC diese Gange geschah eın ucC rziehung ZUH.: Menschlichkeit
un! eine praktische Anschauung dem Jesuswort ‚„Also hat Gott dıiıe
Welt geliebt, daß Seinen eingeborenen Sohn gab, auf daß alle, die
ıhn glauben, N1ıCcC verloren werden, sondern das ewıige Leben aben.‘‘
1eses eine Wort ‚„„alle WUurde durch diıese Besuche kraftig unterstr1-
chen und unvergeßlich 1n die Herzen eingeprägt, gerade den genann-
ten Orten

Pastor Noa 1e nNnıCcC ohne Anfechtungen Hiıer sınd Nn1ıCcC 1U  — dıe
Anfechtungen gemeınt, die der Glaube innerlich immer wıeder mıt sıiıch
bringt un! der WIT muıt der begegnen koöonnen: „Führe un:  N N1ıC 1n
Versuchung!‘‘ Hiıer sSınd auch die außeren Anfechtungen NCNNEN, die
iImmMmer wıeder einmal auftreten konnen. Im TEe 1932 legte die Leıtung
der SDAP mıt Datum VO Marz 1932 be1l dem Kvangelischen
Konsistorium 1ın unster Noa eine Beschwerde e1ın, der 1n eıner
parteıpolitischen Wahlversammlung 1n Weildenau be1l Siegen
glaublich gehässiger un! hetzerischer Weiıse dıie SESPTO-
chen und S1e VOT der bewußt christlich eingestellten Slegerläander
Bevolkerung als eine relıgıonsfeindliche Parteı verdachtigen g —
SUC habe

Es giıng damals dıe Frage, ob Herr VON Hındenbur oder
Hıtler Z Reichspräsidenten gewahlt werden solle Eın Aaus Freuden-
berg stammender edner, der sıch den Gemeinschaftskreisen anpaßte,
hatte 1ın einer offentlıchen ersammlung dargelegt, daß entschiedene

© T’heodos1ıus Harnack, Luthers Theologıie (1862), Miınden 1927
Heinrich Bohmer, Der jJunge Luther, Gotha 1925; Karl Holl. Gresammelte Aufsatze ZU] Kirchengeschichte

Aufl., Tubingen 1927
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Christen Hıtler waäahlen konnten un mußten. Da dieser Ver-
sammlung dıiıe Mitgliıeder des Stadtverbandes evangelıscher Jungman-
nervereıne, eren Vorsitzender Pastor Noa Warl, eingeladen worden

er der ebenfalls anwesende Pfarrer Noa das Wort ZUTLC Aus-
sprache, W as iıhm WI1e auch anderen Vertretern cd1eser Vereine verwel-
gert wurde. Daraufhıiın erklarte Noa, daß 1n eıner ersammlung
nachsten Jag 1n Weidenau diıeser aCcC sprechen werde.

Der Freudenberger Redner hatte Hıtler un! dıe geschil-
dert, als ob 1n inr dıe bıblısch-christliche der volkıschen eltan-
schauung uhrend sel. Deshalb glaubte Pastor Noa ın seinem evangelli-
schen un:! seelsorgerlichen Grew1lssen verpflichtet se1ın, hlerzu eın
klarendes ruhıges Wort mUussen. Zum Erwels der volkischen
Weltanschauung Hıtlers berief sich auf Außerungen, weilche der
natıonalsozlalıstische Dıchter Dietrich ar‘ ın seiner Schrift ‚„„Der
Bolschewı1ısmus VO OoOSes bıs Lenın  e& seinem TeUnN! Hıtler den
Mund legt un WOor1ın dieser VO der ‚„Datansbıibel‘‘ un dem „„Massen-
morder Paulus‘‘ spricht. Diese Weidenauer ersammlung War eiıne
parteıipolıtıisch orj]ıentierte Versammlung, sondern eine ersammlung
des Hındenburg-Wahlausschusses. Die Sliegener Pfarrerschaft hatte
sıch verabredet, keinerle1ı Wahlaufrufe unterschreiben Deshalb
hatte Noa sıch entschlossen, seıne bereıits fur die Wahl Hındenburgs
werbende Unterschrift zuruckzuzıehen, W as ihm VOIN anderer Seite als
Stellungnahme fur Hıtler ausgelegt WUurde Deshalb scheute sich Noa
nıcht, eutlic da einen Christen WI1e ındenbur. als
Reichsprasident VOTL Hıtler, dem Vertreter eiıner volkisch OT1len-
Jlerten Weltanschauung vorziehe‘4. Seine Ausfuhrungen K CI vielen
Zeugen entsprechend, mıiıt uhe un! Sachlichkeit VOTrT:  gen worden.
Die Antwort des Konsıiıstoriums sagt, daß eine 'Te1  anme VO  -
Herrn Pfarrer Noa der Weılıdenauer Hındenburgkundgebung nıchts
einzuwenden sel, daß aber N1ıC dıe Wahl ındenburgs eıner lau-
benspflicht machen durfte un sıch ZUT Begrundung dafur nNnıCcC. auf eine
bereits VOT Jahren erschienene Schrift berufen ur

Das Presbyterium der EKvangelıschen Gemeilnnde Slegen befaßte sıch
In einer Sıtzung VO 13. Julıi 19392 mıiıt der Angelegenheit un uüber-
sandte dem Konsıiıstorium folgenden escChHhIiu „„Mıt der Entscheidung,
die das Konsıistorium 1M FKall Noa getroffen hat, annn sıch das Presbyte-
T1um be1l der Bedeutung, die ıhm beim1ßt, nıcht zufrieden geben Es
bıttet daher das Kons1istor1um, den all och einmal verhandeln,

Vegl. elmut Busch, Das Problem eiıner chrıistlıchen Polıitik ıIn den S5legerlander Wahlkampfen waäahrend der
Weimarer Zeeıt, 1n Jahrbuch fur Westfalische Kırchengeschichte, and /8, Lengerich 1978, 162.
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vorher aber Pfarrer Noa Gelegenheıit geben, der iıh: e-
brachten Beschwerde nochmals Stellung nehmen.

Der Vorsitzende des Presbyteriums
gezZ usse, Pfarrer‘‘°>.

Dazu folgte eın ausfuhrlicher Begleitbericht, der VOon der enrza
der Presbyter und Gemeindeverordneten unterzeichnet WäarT. UuIgTuUun!
des Briefwechsels mıiıt der Kirchenleitung darf geschlossen werden, da
das Presbyterıum un! die großere Gemeindevertretung der Ev KIr-
chengemeinde Slegen mehrheitlich Pfarrer Noa stand un:! ANel-

kannte, daß elr 1n seelsorgerlicher Verantwortung ohne jede ehaässıg-
eıt sıch der Wahl des Reichsprasıdenten geaußert hatte uch ın der
Gemeinde standen viele Gemeindeglieder hınter Pfarrer Noa ber
selbst fuhlte sıiıch sSseiner Ehre getroffen un VON der Kirchenleitung
nıcht genugend gestutzt. DIies WarTlr Jjedoch erst der egınn der offentlı-
chen Verunglimpfungen Noas och Wal Hıtler nıcht der aC

Pastor Noa hatte sich ImMmmMmer seinem Vaterland als seiıiner irdischen
eımat verpflichtet gefuhlt un! sıch 1mMm ersten Weltkrieg als Soldat voll
eingesetz un fur Tapferkeıt VOILI dem Feınd das Eıiserne Kreuz und

Klasse un! das Verwundetenabzeichen un SC  1e  ıch die Beforde-
rung ZU Oberleutnant der Reserve und Kompanıileführer erworben. Er
hat daraus n1ıe eın Hehl gemacht eın Pflegesohn Werner och erinnert
sıch, daß bel einer Sommertifreizeıit uxhaven dıie ruppe der BKler
einem Zug Gewerkschaftsjugend muıt der roten Fahne begegnet SEe1
Darau:  el habe Noa seine Gruppe aufgefordert ‚S5tolz weht dıe ne
schwarz-weiß-rot!*“ sıngen Koch habe 1es als eıne unnotige eraus-
forderung angesehen un gefragt ‚Onke Theo, MUu. das jetz seın?*‘‘
S mu3! Christliche Jugend MU. beweisen, daß S1e fur das Vaterland
steht!‘‘26

Als unter der Kanzlerschaft Hıtlers dıe Allgemeıne Wehr-
pfliıcht wıeder eingefuhrt worden Wal, bemuhte sıch Noa, 1n dıe 1STEe
der Reserve-Offiziere aufgenommen werden. Hr bat einen der miıttel-
deutschen Gauleıiter der der iıhm VO  - fruher her bekannt WAarl,

Fuüursprache dieser aC. untfier Berufung auf seine Vergangenheıt
als Soldat, hatte jedoch mıit diesen Bemuhungen keinen Erfolg Das
schmerzte Pastor Noa sehr Jedoch och mehr schmerzten iın dıe
gT1ffe, die je langer je mehr auf Personen ausgeubt wurden,
eren Vorfahren solche Judıschen aubens Oder die selber
en ach den urnberger (‚esetzen VO September 1935
un VO November 1935 galt qals eın judischer Mischling eın urger
ohne weılıteres, Wenn eın Großelternteil der Judıschen Religionsgemein-
‚5 Vgl Friedrich ılhelm Bauks, ©.; NrT. 933
AI Werner Koch, Sollen WI1Ir weıter eobachten?, Stuttgart 1982, 241
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schaft angehort hat Dies traf auf die Person VO Pastor Noa Der
Pfarrernotbund, der September 1933 VO. Martın Niemöller®*”,
Kurt Scharf, unter aco un! ugen eschke gegrundet worden Wal,

sich ganz klar die Anwendung des Arierparagraphen ın der
Kirche gewandt. ach dem ıllen des Pfarrernotbundes ollten Pfarrer
jüudischer erkun 1mM 1enst bleıben, 1 Dienst der Verkundigung un
der Jugenderziehung. SO 1e auch Pfarrer Noa 1ın Sliegen 1 regel-
maßıgen Dienst auf der Kanzel, veranstaltete auch 1 Sommer
1937 och eine Jugendbibelfreizeıt 1n Zingst Aarss 1 ugendheim
der Westfalıschen Schülerbibelkreise. ber tat ıhm weh, WenNnln einıge
sSse1iner Konfirmanden arfife Schimpfworte auf der Straße hinter ıhm her
riıefen

arter traf In Welnn Gemeindeglieder AauUus seinem Pfarrbezır
in 1mM Falle VON Amtshandlungen nıicht aufsuchten, se1l eEs Aaus ngst, sSEe1
eESsS AQaus Überzeugung, we:il S1e nıchts muıiıt einem Mann muıiıt judıschen
Voreltern tun en wollten uch machte Noa sSeın Zuckerleiden
orge So ist verstandlıch, daß hın un wıeder Orte der Zuflucht
und der Stille aufsuchte, sıch sammeln und erholen konnte.
Einmal erlebte el allerdings eine er Enttauschung. Es ZOg ihn
auf die Freusburg, eiıne Jugendburg Nn1ıC weıt VO  = Sdlegen, auf der
viele unvergeßlıiche, schone Stunden mıt selinen Jugendgruppen erlebt

Als AT Burg hinaufstieg, ahnte nicht, daß auf eınen VON

SA-Fuhrern geleıiteten Landhelfer-Lehrgan,: Teffen wurde ‚„Was 111
der Jude, der ort den urgberg heraufkommt?“*“* hıelß 1n dem ruden
Jargon der amalıgen eıt Pfarrer Noa Gluüuck, da diesem
Lehrgang eiıner seıner ehemalıgen Hagener Schuler teilnahm, der
jahrelang arbeıtslos SeEeEWeESCHN WaTl und sich 1er eUe Lebensmoglıch-
keıten eTNOoiIte Ihm gelang eESs ach vielem Hın un Her, Pfarrer Noa VOT

selinen Gegnern SCANULIZeN mıt dem Hınwels, da protestantiıscher
Piarrer sel, der eıNner en Pfarrersfamilıe entstamme und 1M Weltkrieg
als Soldat un Offizıer gekampft und e  e Seiner Tapferkeıt €e]1!
Kıserne TEeUzZE un! das Verwundetenabzeichen erhalten abe

Nur dadurch Tlangte dieser Tuhere BKler dıe Erlaubnıis, Noa urz
auf der urg empfangen durfen ETr mußte ıhn aDer bald wıeder
fortgeleıten, da SONS ‘*dicke Ka errschen wurde.

Eın anderes Mal suchte uhe auf eiıner Nordseeinsel, in
gluc  ıchen Jahren anches FerJjenlager mıt der Jugend geleıte hatte
uch der Besuch eines christlichen Jugendheimes Rheın gab ıhm
eLIWwWAas Ausspannung. Dort traf gleichgesinnte un! mıiıtfuhlende
Freunde, mıiıt denen el auftf tiıllen Wanderungen sich ber a ll das AaUS-

Vgl. Friedrich Wılhelm Bauks, O NrT. 4508
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sprechen konnte, W as ıh: sehr bedruckte Er War gluckliıch, als INa  ®
iıhm ın diesem Heim die taglıchen ndachten an  aute

och die olken O:  e sich immer mehr ber ıhm Z.U'  en. Am
19 Dezember 1937 hilelt den etzten Gottesdienst der Nıkolaikiırche
Er Warl verbunden mıiıt einer verbotenen bkundigung der Bekennen-
den Kirche. Dann besorgte och eıinen Schlıitten als Weihnachtsge-
schenk fur se1ıine beıden egekinder Am Dezember 1937 reiste
ohne SscNH1e: ach Dortmund, vermutlich kam damıt einer Vorla-
dung der Geheimen Staatspolizel ach Von da bleıbt SEe1INE Tau
ohne Nachricht VO ıhm Von dieser Reıise kehrte nıcht mehr zuruck
Tau Noa bezeugte spater, daß Pastor Noa einem Pfarrer Vache-
roth®® gerichteten Abschiedsbrie ZU USCTUC gebrac habe, daß
immer geglaubt, W as verkundigt habe Seine Aktentasche mıiıt
Schlussel konne auf dem Bahnhof abgeho. werden. Am Marz 19338
wurde seiıne Leıiche In einem ana mıiıt Schiffsverkehr be1l Spandau
aufgefunden Auf Veranlassung VOonNn Tau Noa hatte Herr Dipl.-Ing
Heinrich Bertram eiıne Vermißtenanzeige be1 der Polizei 1ın Berlin
aufgegeben Eıiınes es wurde ıhm eine un! eiınNne Brieftasche VO  -
Pastor Noa gezeilgt. Die dazugehörige Wasserleiche hat als cdie VOIMNn
Pastor Noa erkannt, un! Wäal einer Narbe 1m Rucken, die sich
erinnerte un! die VON einer Kriegsverletzung AdUus dem Weltkrieg her-
ruhrte. Die Leıiıche irug 1m ubrigen eiINe Verletzung einem hr, die
angeblich VO  - einer Schiffsschraube stammte In der War das
Kapıtel 10b 30 markiert mıt dem tıefen Wort der age „„‚Nun aber bın
ich eın Spottlied geworden.‘‘ Dr Werner Koch, der eine eitlang 1ın Noas
Haus un Familie gewohnt hat, schreibt 99  or Verzweiflungstat? SO
oder uch ist eines der unzahlıgen pfer VOonNn Deutschland‘s
natıonaler Revolution.‘‘? ber diese chul: wIird aum verfolgbar
se1ın. EKın Schuldiger WITrd 1ler nıcht finden seın

Es hat auch eine Version gegeben, wonach die Wunde hınter dem
Ohr VO  _ eiıner Schußverletzung herruhre. ber auch damıt ist diıe
Frage, ob ler Fremdverschulden Ooder eigene 'Tat vorliege, nıicht klar
beantwortet. Solange N1ıC eUue Erkenntnisse gewonnen werden, WITd
der Ausgang 1mM Dunkeln bleiben

Die ebenZiTZalls aufgefundenen Milıtarpapiere ermogliıchten C  9 ıhn auf
dem alten Garnisonfrie  of 1n Berlıin beızusetzen, auch se1ın 1mM
rıeg verstorbener Bruder ruhte Die Beisetzung fand 1mM kleinsten
Kreis S  g S1e wurde VO  - Stadtmissionsinspektor Pastor chnepe
gehalten, der mıt T’heodor Noa seıt der Studienzeit befreundet Wa  — Drei
Miıtglieder des Presbyteriums Siegen nahmen der Beisetzung teil

Vgl. Friedrich Wılhelm Bauks, Nr 6428
Werner Koch,
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Der ext der Predigt rab Noas Wa  —; ‚„‚Niemand wWwIrd S1e AUS meılıner
and reißen.‘‘ Joh 10, Vers 29) Das Dunkel, das ber diıesem Ende
hegt, wIird 1n dieser eıt nıcht mehr iıchten se1n. Auf dem Marmor-
TeuzZz seinem Tab steht das Wort aus salm 130, Vers

„„Be1l dem Herrn ist dıe Na
un! 1el T10SUN. be1 Ihımm .“

Theodor Noa
Pastor

1ın agen un:! DSlegen
Dıies Kreuz hat se1ln Freund Heınz Jungst bel der Eınebnun. des

Berliner Grabes ach Beienbach be1l Netphen brıingen lassen Von ort
wurde ach Slegen gebrac und der auer der Nikolaikirche, der
Wirkungsstatte VO  - Pastor 03, aufgestellt. Wiıchtiger als 1eSs KTreuz
VO  - Stein ist © daß Pfarrer Noa vielen Jungen un:! alteren Menschen
den gekreuzigten T1STUS ebendig VOTLT ugen gestellt hat, daß S1e
erkannten

‚„„Christus ist fur uns gekreuzigt,
amı WITr fur ihn leben.‘‘40

Vgl. Nachruf VO!] ılhelm Reinacker, 1n Evangelıist aus dem 5Slegerland, 35. Jahrgang, Nr. VO!

April 1938
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